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Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neu 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Juli bis Ende September 1865, beträgt 
kau 3 fl., für auswärts mit Jubegeif 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate 


für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 5 


Nkr. berechnet. 
— . —— 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 2. Juli d. J. dem Landesgerichtsrathe des Kreis⸗ 
gerichtes in Görz Dr. Alois Viſini den Titel und Charakter 


(vomſſichtigten Beſuch des Großherzogs von Old b 8 
Tage der Zuſendung des erſten Blatles an) werden in Wien, nachdem in Folge der Wiener Cabinets⸗ möglich, gewiß iſt, daß dieſer Zwe 
geſtaltung die Verſtändigung zwiſchen den deut⸗ erreicht wurde. Dieſe 

n Grotzmächten auf Grund der Oldenburgiſchen [da die „N. P. 3.“ den Zweck nicht 
Br nen vermag. Sie verfehlt indeſſen 
Nach einer Meldung der Berliner „Bank⸗ und noch einen Seitenhieb zu verſetzen. 
Handels⸗Ztg.“ iſt die öſterreichiſche Regierung zurück⸗ lich: Ein deſſen Urt 
gekommen auf den früheren Vorſchlag, wonach die geben pflezt und auch ſehr viel gebe 
Herzogthümer⸗Prätendenten an ein von ihnen zu ver⸗ ich über den Herzog dahin, daß er z 
einbarendes gewöhnliches Schiedsgericht, „nicht Bundes⸗ verſchiedenen Seiten hin agitirt 
Auſträgalgericht“, zu reeurriren und deſſen Ausſprucheſtiſch abgenutzt zu ſein. 


Freitag den 7. Juli 
IX. Jahrgang. 


1865. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für di 
ruckung 5 Nr., für jede weitere Z kr. Stemp 


Br — —— 


— — 


| Bst ' 
That hat Herr v. Werther dem Grafen Mensdorfijder Stände hinſichtlich des Thronfolgegeſetzes; 2. Zur 


vorgeſtern Mittags eine Depeſche des Hrn, v. Bis⸗ſtimmungsrecht der Agnaten; 3. Zuſtimmungsrecht 
marck überreicht und mit dem Miniſter des Auswär⸗ des deutſchen Bundes und gelangt ſchließlich zu dem 
tigen eine längere Conferenz zehabt. Ob ſich die Reſultate von der vollkommenen Rechtsgilt : 
neueſte preußiſche Eröffnung auf die bevorſtehende Thronfolgegeſetzes und der darauf, kraft des Wiener 
Miſſion des General⸗Li utenants Manleuffel, welcher Friedens, ba 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. an einem der nächſten Tage erwartet, wird, oder auf mächte. 

ö für Kra⸗ etwas Anderes bezieht, darüber verlautet noch nichts 
der Poſtzu⸗Beſtimmtes. 


Auch die „Zeidl. Correſp.“ meldet ſezt den beab⸗ 


Candidatur näher gerückt ſei. 


eines Oberlandesgerichtsrathes tarfcei allergnädigſt zu verleihen ſich unbedingt zu unterwerfen hätten. 


geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 21. Juni d. J. den Primarwundarzt im Wiener 
allgemeinen Krankenhauſe und Privatdocenten Dr. Leopold Dit⸗ 


tel zum außerordentlichen Profeſſor der Chirurgie an der Univer⸗ hervor, 


ſität zu Wien allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der Staatsminiſter hat die am Untergymnaſium zu Krain⸗ 


burg erledigte Lehrſtelle dem Gymnaſialſupplenten zu Cilli Mari- Behandlung auf Auguſtenburgiſche Einflüſſe 


milian Pleterſchnik verliehen. 


Der Staatsminister hat den Lehrer an der k. k. Oberrealſchule Die Beſchwerdeführer bitten, wie wir aus dem B 


in Brünn Franz Berr und den Lehrer an der k. k. Oberreal⸗ 
Schule in Görz Johann Zitek zu Lehrern an der k. k. böhmi⸗ 
ſchen Oberrealſchule in Prag ernannt. 


Das Juſtizminiſterium hat den Prätor erſter Claſſe in Schio 
Victor Nobile Vittorelii zum Landesgerichtsrathe in Vicenza, 
den Prätor zweiter Claſſe in Dolo Dr. Tranquillo Toaldi zum 
Landesgerichtsrathe in Belluno und den Prätor zweiter Claſſe in 
Caprino Dr. Joſeph Salomoni zum Landesgerichtsrathe in 
Mantua ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 7. Juli. 


Ein Berliner Corr. der „Schl. Ztg.“ ſpricht heute 
ein wahres Wort. Er weiſet nach, daß beide deut⸗ 
ſchen Großmächte durch ihr Intereſſe auf einander 
und auf ein gutes Einvernehmen angewieſen ſind. 
„Der Stand der Beziehungen zu Oeſterreich“, heißt es 
in dieſer Corr., „iſt es offenbar, um welchen ſich für 
Preußen die Fragen der großen Politik in dieſem 
Augenblick gruppiren. Wenn man das Verhältniß 


Der preußiſche „Staatsanzeiger“ veröffentlicht den. Während der zweiten Auweſenhe 
Bericht über die Erfolge der Rund reiſeſin Rom, ſchreibt ein römiſcher Corr 
des Prinzen Hohenlohe. Aus demſelben geht kam es zu keinem unmittelbaren Ver 
daß Preußen nicht geſonnen iſt, einen Theil und dem Papſte; alle Verhandlungen gingen durch die bezweifelt. u 
uf Hand des Cardinal⸗Staatsſeerefärs f 
mg Verhandlungen zwiſchen Rom und Florenz ſtehen und deckung eines neuen Complots. Die Verſchworenen 
e fallen mit ihm. Er iſt die eigentliche Arſache, daß den hatten. die Abſicht, die ſpaniſche Panzerfregatte Nu⸗ 


der Bevölkerung (den däniſch redenden), welchen 
ſeinen Schutz Anſpruch hat, ungerechter Behandle 
preiszugeben. Der Bericht führt dieſe ungerecht 
zurück. 


ra 


richte feiner erſehen, die Regierung von Oeſterreie 
und Preußen um eine unparteiſche Unterſu⸗ 
(hung, und das Berliner Cabinet iſt entſchloſſen, die 

in Wien zu befürworten. Schließlich ſagt 


Forderun 

der ee noch: Das Treiben der Auguſtenburgi⸗ die 
| i bilde ein weſentliches Hinderniß der ton⸗ ge 
ſolidirten Zuſtände in den Herzogthümern und ſeilgen zu einer Kataſtrophe zu drängen. M. Vegezzi, der 
Br geglaubt hatte, zwei Monate in Rom verweilen und 


ſchen Pa 


geeignet, die Regierung über die Zukunft der le 
ren, weil fie einen jelbititändigen Staat bilden 
len, mit Beſorgniß zu erfüllen, 


ol⸗ 


Zu Gunſten der Dänen in Nord⸗Schleswig be gegenüber, das dem Florentiner Gouvernement als 


merkt die „Zeidl. Corr.“: „Bei Beurtheilung des amt⸗ 
lichen Berichtes über die Wirkſamkeit des Prinzen von 
Hohenlohe im nördlichen Schleswig darf die entſchei⸗ 
denſte Thatſache nicht überſehen werden, daß Preußen 
völkerrechtlich verpflichtet iſt, die nationalen Rechte der 
däniſchredenden Nordſchleswiger zu ſchützen. Der Krieg 
gegen Dänemark wurde auf Grund der Verabredun⸗ 
gen von 1852 begonnen, und zu dieſen Stipulatio⸗ 
nen hatte auch die Zuſage des Königs von Dänemark 
gehört, die beiden Nationalitäten im Herzogthum 
Schleswig rejpeetiren zu wollen. Indem Preußen die 


zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten ohne Vor⸗ 


eingenommenheit prüft, jo kann Zweierlei nicht zwei⸗ die Abmachungen von 1852 von Seiten Dänemarks „Exemption vom Eide“ für die 
elhaft ſein, einmal, daß Preußen bei der Allianz mitſnicht beobachtet ſeien, übernahm es ſeinerſeits dieſpäpſtlichen Gebiets zu fordern; 


Herzogthümer aus dem Grunde in Beſitz nahm, daß 


nburgſverfolgte, als er die Reiſe nach 


7 


tögiktigteit, des 
ſirenden Anſprüche der deutſchen Groß⸗ 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Nke., im Auzeigeblakt für die erſte Ein⸗ 
elgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
— Zuſendungen werden franco erbeten; \ 


Berichten aus St. Petersburg zufolge iſt das 
dortige Cabinet durch das Vorgehen des Fürſten Cuſa, 
ſpeciell in Sachen der religiöſen Intereſſen -Fragen, 
auf das äußerſte gereizt und es ſoll in dieſer Bezie⸗ 
hung auch mit Paris ein Schriftenwechſel begonnen 
haben, der ganz offen die mindeſtens zweideutige Hal⸗ 
tung der Tuilerien⸗Politik für die behaupteten Aus⸗ 


Der Herzog von Koburg, 6 W in Paris war, ſchreitungen des Fürſten verantwortlich macht, inſofern 


wird ſich nach Biarritz begeben. 


Daß Se. Hoheit, die Weiſungen, welche Herr v. Mouſtier von Con⸗ 


ſchreibt die „N. P. Z.“, irgend einen politischen Zweck ſtantinopel aus an den frauzöſiſchen Conſul in Bu⸗ 


chen 


2 
en. Urthe il m 


> De 


Mann, auf de 


Pe um nicht poli⸗ 
Eh 


' M. Vegezzi's 


ntonelli, 


er „N. P. J.“ zöſiſch⸗engliſches Einverſtändniß 
ihr zwiſchen ihm zielt ſei, 


Die 


70 machte, iſt kareſt erlaſſen, im flagranteſten Widerſpruch zu der, 
in keiner Weiſe wie zugegeben wird, durchaus correcten Sprache der 
ft. etwas kühn, Depeſchen des Herrn Drouyn de Lhuys ſelbſt ſtänden. 
her zu bezeich⸗Fürſt Cuſa durfte ſich unter dieſen Umſtänden für 
icht, dem Herzogſſeine Erbfolge⸗Projecte, wenn er dieſelben demnächſt 
ſchreibt ſchließ⸗officiell zur Sprache bringt, auf einem ſehr ungün- 
wan ſehr viel zuſſtigen Terrain bewegen. Einen ſo ſchlechten Fürſten 
muß, äußerte finden wir jeden Augenblick wieder, ſoll Fürſt Gor⸗ 
viel und nach iſchakoff gejagt; haben. we An 


| des Fürſten Cuſa, Herr Bo 

ligot de Begnes iſt in Paris in beſonderer Miſ⸗ 
ſion angekommen. 0 5 

„Die Nachricht, das bezüglich Amerika's ein fran⸗ 

ſtändniß bereits er⸗ 

wird in heute vorliegenden Paxiſer Berichten 


Der Cabinetschef 


Privatnachrichten aus Lima erzählen von der Ent⸗ 


Mai⸗Verſprechungen in dieſen Tagen der Juni⸗Rückzug mancia und das ſpaniſche ‚2 dmiralſchiff Stadt Ma⸗ 
gefolgt it. Es kam zu intereſſanten Verhandlungen. drid auf der Rhede von Callao durch eine unterſeei⸗ 


s der ünleugbaren Halbheit der Zugeſtandniſſe Waffen 
miedend gegen den Unterhändler und die Sache, die 
* vertrat, glückte es ihm, ſeinen Gegner auf der 
n Linie zurückzuſchlagen und die Unterhandlun⸗ 


allmählich die entgegenſtehenden Schwierigkeiten be⸗ 
feifigen zu können, ſah ſich plötzlich einem Ultimatum 


conditio sine qua non geboten wurde. Das Ultima⸗ 
tum ſelbſt beſtand aus 4 Puncten: 1. Abſchaffung 
des „Eides der Biſchöfe“; 2. Abſolute Unterdrückung 
des „Exequatur“; 3. Erhaltung aller Diöcefen der 


Halbinſel in ihrem territorialen und juridiſchen sta- 
tus quo; 4. Stellung aller Seminare und kirchlichen 
Erziehungs-Anſtalten unter die ausdrückiiche Juris⸗ 
diction der Biſchöfe, ohne irgend welche Einmiſchung 
des Unterrichtsminiſters. — M. Vegezzi war ſehr er⸗ 
ſtaunt, dies Ultimatum zu empfangen. Die römiſche 
Curie begnügte ſich alſo nicht mehr damit (wie ſie's 
nach den erſten Verbandlungen gethan hatte), die 
iſchöfe des ſpeciell 
ſie forderte dieſe 


ich Der Cardinal wies die „halben Bedingungen“, dieſſche Mine in die Luft zu ſprengen, um den zwiſchen 
Vegezzi proponirte, mit großem Geſchick zurück und Peru und Spanien abgeſchloſſenen Vertrag dadurch 


unmöglich zu machen. 


Der Schweizer'ſche Bundesrath hat in einer 
Antwortnote an die württembergiſche Regierung ſein 
Bedauern über den verzögerten Abſchluß des Handels⸗ 
vertrages und gleichzeitig die Erwartung ausgeſpro⸗ 
chen, daß es den Regierungen, welche den Zollverein 
repräſentiren, gelingen werde, die eingetretenen Schwie⸗ 
rigkeiten zu beſeitigen. ds 

Es ſoll von dem Florentiner Cabinet, wie die 
„N. A. Z.“ meldet, der Plan in Erwägung gezogen 
ſein, den Erzeugniſſen derjenigen Staaten des Zoll⸗ 
Vereins, welche das Königreich Italien anerkannt ha⸗ 
ben, gegen Beibringung von Urſprungszeugniſſen zu 
dem Tarif der meiſtbegünſtigten Nationen den Ein⸗ 
gang über die italieniſche Gränze zu geſtatten. 

Nach der „Berl. Tidende“ ſieht die däniſche Ne 
gierung im Begriff, drei Verträge abzuſchließen, näm⸗ 
lich zwei Poſtverträge mit Preußen und mit dem 
Civilcommiſſariat für die Herzogthümer, wie auch mit 
den Senaten Lübecks und Hamburgs und einen Tele- 
graphenvertrag mit Rußland. Der däniſch⸗ ruſſiſche 


Deiterreich bisber nicht übel gefahren iſt, und zwei- Verbindlichkeit, den Inhalt jener Stipulationen in Exemption jetzt für alle Biſchöfe. 
tens, daß in Oeſterreich jene Beweggründe, welche die Wirkſamkeit zu ſezen. Es ift daher nicht blos gou⸗ die Anerkennung des „Exequatur“ nicht länger mehr Bornholm zu legen ſeen. 

Allianz veranlaßt und ſo lange aufrecht gehalten ba- vernementale Pflicht, ſondern auch vertragsmäßigeſeinfach zurückz fe forderte jetzt vielmehr die gänzliche Berichte aus Conſtantinopel verſichern, daß 
ben, noch mächtig wirken. Das ungeheure Gewicht, Nothwendigkeit, wodurch Preußens Fürſorge für die Abſchaffung des Geſetzes für Italien, eines Geſetzes, der dortige perſiſche Geſandte zum Abſchluß eines 
welches beide Staaten, ſobald fie vereint daſtehen, in Lage der Nord» Schleswiger bedingt wird. Selbſt⸗ das ſie doch gezwungen ift in Frankreich und andern. türkiſch⸗perſiſchen Handelsvertrages bevollmächtigt wor⸗ 
die Waagſchale der europäiſchen Angelegenheiten wer verſtändlich gilt das eben Geſagte auch in Betreff Ländern zu koleriren. M. Vegezzi fühlte, daß der den ſei. u 

fen, hat der letzte Krieg jo deutlich gezeigt, daßfder öſterreichiſchen Regierung, auf welche dieſelben Zweck dieſes Ultimatums darauf hinausging, ſich ſo 


Ferner; ſie wiesſunterſeeiſche Telegraphendraht würde über die Inſel 


Staatsmänner dieſe Lehre nicht ſo leicht vergeſſen 
können, und daß Preußen eben fo wohl aus Nüd- 
ſicht für Oeſterreich auf die Annexion der Herzogthü⸗ 
mer verzichtet hat, wie andererſeits Oeſterreich zu ſehr 
großen Conceſſionen bereit ſein würde, wenn es nur 
die Sicherheit hätte, daß Preußen die Machtvermeh⸗ 
rung, welche ihm die Verwirklichung ſeiner Wünſche 
in Betreff der Herzogthümer eintragen muß, nicht 
ſchließlich gegen Oeſterreich verwendet. Ein ſol⸗ 
ches Mißtrauen iſt ſo natürlich, daß es ſchwer ſein mag, 
Garantien zu finden, welche dasſelbe zerſtreuen könn⸗ 
ten.“ Hierauf haben wir nur eine Antwort: Preußen 
debe dieſe Garantien und unterlaſſe die kleinen Schach⸗ 
züge, die jedes Vertrauen von vornherein untergraben. 

Der Wiener Brief⸗Correſp. der „Schleſ. Z.“ theilt 
auf Grund guter Informationen mit, daß man in 
dien die Miſſion des Generals v. Manteuffel, wenn 
dieſe ſich nicht auf die etiquettemäßige „Meldung“ 
eſchränken ſollte, ebenſo im Vorhinein als geſcheitert 
bezeichnet, wie die Ankunft des Großherzogs von D 1: 
den burg, die nur dann von einem Erfolge, d. h. 
durch ſeine Einſetzung und die Uebertragung des 
oͤſterreichiſchen Beſitztitels auf ihn, gekrönt ſein könnte, 
wenn die „Selbſtſtändigkett der Herzogthümer“, wel⸗ 
che Oeſterreich als conditio sine qua non aufftellt, 
darantirt würde, worin allerdings die Perhorres⸗ 
eirung der preußiſchen Februar⸗Wünſche 

enthalten wäre. 

Der aus Carlsbald in Wien eingetroffene preu⸗ 
iſche Geſandte, Herr v. Werther, hat am 3. dem 
Jrafen Mensdorff ſchriftlich angezeigt, daß er ihm 
eine officielle Mittheilung zu machen habe. In der 


Pflichten übergangen find. Wenn die preußiſche Re⸗ſchnell wie möglich von allen Unterbandlungen frei zu 
gierung bisher ohne Theilnahme Oeſterreichs ſich der machen. Die Antwort ſeitens der Florentiner Regierung Bis geſtern Morgens, ſchreibt die „Preſſe“, hatte, 
Erfüllung einer vertragsmäßigen Aufgabe unterzog, auf das päpſtliche Ultimatum iſt inzwiſchen, am 22. wie wir hören, "Graf Beleredi die Räume des 
ſo darf ſie immerhin auf eine dankbare Anerkennung Juni, hierſelbſt eingetroffen. Am 23. wurde BegezziſStaatsminiſteriums noch nicht betreten. Die Minis 
von Seiten Oeſterreichs, deſſen Obliegenheiten Preu⸗ durch Se. Heiligkeit empfangen. General Lamarmoraſſter Schmerling und Laſſer arbeiteten daſelbſt noch 
ßen zugleich erfüllt hat, rechnen.“ Oeſterreich ſcheint wies die 4 Bedingungen nicht zurück. Er erklärteſgeſtern; letzterer hatte heute eine Audienz, muthmaß⸗ 
hierüber durchaus nicht gleicher Anſicht zu ſein. nur, daß das Gouvernement unter der Preſſion vonſſich eine Abſchiedsaudienz bei Sr. Maſeſtät dem Kai⸗ 

Für die proſectirte neue Unterſuchungs⸗ Meetings“ und am Vorabende einer Miniſterkriſisſſer. Dem von uns geſtern mitgetbeilten Gerüchte, 
commiſſion über die Beſchwerden der Nord. nicht antworten könne, weshalb er bäte, die Unter- daß beabſichtigt ſei, dem General⸗Seeretär der Nas 
ſchleswiger würde, wie die „B. Ref.“ hört, fürſhandlungen zunächſt zu ſuspendiren. Er ließ den tienalbank, Herrn v. Lueam, das Portefeuille der 
den Fall, daß eine ſolche Commiſſion zuſammenträte, Papſt zugleich wiſſen, daß die verbannten Biſchöfe Finanzen anzuvertrauen, wird heute von allen Sei⸗ 
von Seiten Preußens ein ſeit längerer Zeit im Groß⸗ſofort, ohne Hinderniſſe und ohne Bedingungen, inſten widerſprochen und beigefügt, daß Herr v. Lucam 
herzogthum Polen beſchäftigter und öfter genannterſihre Diöceſen zurückkehren könnten. Dies iſt eine ſaus Geſundheitsfückſichten eine Urlaubsreiſe nach St. 
Beamter deputirt werden. Abſchlagszahlung auf weitere Conceſſionen. Keine Moriz in der Schweiz antrete. Daß der Statthalter 

Die Reiſe des königl. däniſchen Geſandten amſder beiden Parteien hat ihr letztes Wort geſprochen. Freiherr v. Poche das Polizeiminiſterium übernehmen 
Berliner Hofe, Kammerherrn v. Qua ade, nach Die Negetiationen ſind unter brochen; das Publi⸗ ſolle, wird gleichfalls als unwahrſcheinlich bezeichnet. 
Carlsbad iſt, wie die „Correſpondenz Zeidler“ hört, eum freilich glaubt, fie find ab gebrochen. Eein Wiener Telegramm der „Bohemia“ vom 5. 
nicht durch ſchwebende politiſche Negotiationen, ſon Auch bezüglich Mexieo's ſoll die Sache nicht ſo meldet: Die Beeidigung Beleredi's ſoll ſchon ge⸗ 
dern durch eine Frage von rein finanzieller Na⸗ſchlecht ſtehen. Der Nuntius Mſgr. Meglia, ſchreibtſſtern erfolgt ſein, die Ernennung der übrigen Mini⸗ 
tur veranlaßt worden. Die Commiſſion zur Rege- man, iſt wohl aus Mexico abberufen, aber nur aus ſſter zit neuerdings auf Schwierigkeiten geſtoßen. Bas 
lung der Finanzverhältniſſe zwiſchen Dänemark undſdem Grunde, weil das vaticaniſche Cabinet die Re- en Dobſa, ein magyariſcher Siebenbürger, wurde 
den Herzogthümern, welche ſeit etwa ſechs Monatenſelamationen der kaiſerlich mexicaniſchen Regierung ge- hieher berufen; er hatte Beſprechungen mit Majlath 
in Kopenhagen verſammelt iſt, hat ihre Arbeiten nochſgen deſſen tactlos ſchroffes Auftreten für begründet und es heißt, er ſei zum ſiebenbürgiſchen Hofkauzler 
nicht vollendet. erkannte und ſich genöthigt ſieht, zuzugeſtehen, dee Ee — Ein heutiger laiſerlicher Erlaß befiehlt 


Eine neue Schrift des Barons v. Därckinck⸗ der mexicaniſchen Regierung eine Fortſetzung derſdie Einſtellung des Preßproceſſes gegen die Zang'ſche 
Holmfeld wird von der „N. A. Z.“ empfohlen. Sie Verhandlung mit Migr. Meglia nach deſſen Briefen Preſſe“ wegen Störung der öffentlichen Ruhe. In 
trägt den Titel: „Preußens und Oeſterreichs Recht, an die Kaiſerin und den Miniſter Frondero unmög⸗ den Proceß verwickelt waren Zang, Profeſſor Lorenz 
oder Gültigkeit des Thronfolgegeſetzes vom 31. Juliſlich geworden. Die Verhandlungen werden nun in und Seuffert. 

1853, Ständen, Agnaten und Bund gegenüber im Rom ſelbſt mit der daſelbſt anweſenden mexicaniſchen: Die erſte Nummer des von Baron v. Eötvss 
Hinblick auf die Parteiſtellung in Deutſchland und Deputation fortgeſetzt und wahrſcheinlich wird ein an⸗ herausgegebenen „Politika Hetilap“ iſt bereits er⸗ 
Dänemark.“ Der Verfaſſer erörtert die betreffende derer römiſcher Diplomat in außerordentlicher Miſ⸗ſchienen. Dieſelbe bringt einen Leitartikel des Her⸗ 
Frage in folgenden drei Abſchnitten: 1. Competenzlſion nach Mexico geſchickt. ausgebers, welcher ſich mit den neueſten Aenderungen 


in der Staatsverwaltung beſchäftigt und ſich für den] Auf Friſterſtreckungs - Gefuden zur Rechtfertigung der n dem beim Kreisgericht i ingigenſ li N a 
Dualen und die gemeinjhaftlige Behandlung deribewiligten einen if, zufolge einer Gnfüebunglei Drebprnsch 55 E . aft unte zac a "oeldehen u aaf be 
gemeinſamen Angelegenheiten mit den übrigen Thei⸗ Inſtanz, die Unterſchrift eines Advocaten — ohne Rückſicht Streit und den Schriftſteller Guftav Struve wegen Tuilerien am 20 Juni 1865 Saal = sich - 
len der Monarchie ausſpricht. auf den Ort, wo dasſelbe überreicht wurde — nicht erforder- Beleidigung der dem Londoner tok i S n eee A? 
5 1 t. N Ort, 0 gung ndoner Protokoll beigetretenen Im Senate kam am Freitag eine drollige Petit 
Der „Przeglad“, der plötzlich das hohe Roß der lich, weil ein ſolches Geſuch noch keinen Streitgegenſtand deutſchen Regenten hat das Ober⸗Appellationsgericht inſzur Sprache. Ein Arzt aus der Provi 8 ition 
Politik beſteigt, ſchließt ſich den Anſchauungen der bilde, ſondern als eine außer Streitſachen erhobene Rechts. Jena am 28. v. M. die Nichtigkeitsbeſchwerde der An- feilſten Ordens Ert d ug a3 hatte den wohl⸗ 
„Gaz nar.“ über die Landezautonomie an und for⸗ angelegenheit zu betrachten fei, indem der Rechtsſtreit erſt geklagten als unbegründet verworfen und bleibt es dem- erhalten (Ein Slutjun 12 ef Zus 8 
mulirt ſeine Wünſche in Folgendem: Da die Adreſſe mit der überreichten Rechtfertigungsklage anhängig werde. nach bei dem Erkenntniß des herzogl. Appellationsgerichts vor ein paar Jahren * aA ve kreuz d „ 
vom 31. December 1860 in ſehr allgemeiner Form Ueber die Sequeftration des fürſtlich Eſzterhazyſin Gotha, wonach jeder der Angeklagten eine dreimonatliche Stern und zwar als Anscultator — m. m 
verfaßt, den jetzigen Forderungen nicht entſpricht, be⸗ſchen Vermögens macht der „Aetionär“ folgende inte- Gefängnißſtrafe zu verbüßen hat. (Das Kreisgericht hatte einjährigen Dienſtpflicht und ke hi aug 1 bn 
ſonders weil ſeit dieſer Zeit die ſtaatlichen Verhält- reſſante Mittheilung: „In früheren Jahren, d. h. vor 1848 nur auf eine einmonatliche Gefängnißſtrafe erkannt.) rar ſpäter 5 Schldwache N mn 
niſſe ſich bedeutend geändert haben, da ferner die pol⸗ tand es in Macht eines jeden ungariſchen Magnaten, fih| Vor dem Breslauer Stadtgericht ſtand am 3. d. deutſcher Diplomat, der “a J ne en Wan 
niſche Delegation, nach ihrem e Verfahren vor ſeinen Gläubigern dadurch Ruhe zu verſchaffen, daß die mehrmals vertagte Anklage gegen die „Breöl 3.“ Leuchtenberg um die Se D 1 M ae 
zu urteilen, ein unbeſtimmtes, farbloſes Programmer einen Sequefter verlangte, deſſen Aufgabe es dann auch bezüglich der Glogauer Affaire wieder in Ver⸗ gal warb erhielt bei ſei Abs 155 ei ein 3 3 
aufgeſtellt und deshalb zwar als legales, doch die war, die Einkünfte des Schuldners in Empfang zu neh⸗ handlung. Der Staatsanwalt ſtellte folgende Straf⸗ Ritterkreuze 3 Geschenk, um 8 ns * Duzend 
Wünſche des Landes nicht vollſtändig repräſentirendes men und aus dem Ueberſchuſſe derſelben die Schulden zulanfäge: a) Gegen den Leitartikel Viktor Groß 50[Freunde in Deutfchland zu a. u re 
Organ auftreten kann — fo vervollſtändigt „Prze⸗ tilgen. Nebſt dieſem freiwilligen Sequeſter gab es auch Thlr. Geldbuße, eventuell 3 Wochen Gefängniß; b) Arzt petitionirte — — A it in ee 
glad“ jene Adreſſe und die möglichen Beſtrebungen ſolche, die von Amtswegen beſtellt werden, um das Ver- gegen den Redacteur Philipp Krebs 50 Thlr Geld- welcher ausländiſche D fi F 
der polniſchen Delegation und zeichnet im Namen derſmögen großer Grundherren gegen Execution zu ſchützen. buße und 6 Wochen Gefängniß; c) gegen den Re⸗ des Chriſtusordens Per de Ehre Ai ale d, fur 
noch nicht ganz eonſolidirten, doch nächſtens gewiß Es lag in der Natur der Verhältniſſe, daß dieſe Seque- dacteur Dr. Stein 100 Thlr. Geldbuße. Die von derſin extenso (mit . Bern 5 1 3 nn 
ans Licht tretenden Partei folgendes Programm, das ſter einen gewiſſen Druck auf die Gläubiger ausübten und Vertheidigung beantragte Einforderung der für die Dieſe Petition gab dem Mar 5 ; Boi gr ae: 
er dem fünftigen Miniſterium empfiehlt: „Das O e⸗ dadurch auch die Ziffer der Schuld auf ihr richtiges Maß zweite Inſtanz in Glogau erſtatteten Gutachten vonſner köstlichen Rede Er behelwete Sau of zu ei⸗ 
toberdiplom mit Ausſchluß der nachfolgenden Fe- zurückzuführen verſtanden. Auch dem Fürſten Eſzterhazy Moſchka in Prag und Huſemann in Göttingen lehnte mit denen Frankreich überflutet ift, he 0 u 
bruarpatente, mit Ausſchluß der beſtehenden Landes⸗iſt vor Jahren ein ſolcher Sequeſter beſtellt worden und der Gerichtshof mit dem Bemerken ab, daß ein Su— ſofern nur der Nachweis irgend eines N 
ſtatute und Wahlordnungen, iſt unſere Loſung.“ In⸗ hat derſelbe jo gut adminiſtrirt, daß der Fürſt ſodann von perarbitrium nur von der wiſſenſchaftlichen Deputa- würde. Der Werth dieſer Orden ſtehe unter be . — 
dem das Blatt das Octoberdiplom einer Analyſe un⸗Neuem den Credit in Anſpruch nehmen konnte. So ftan- tion in Berlin eingeholt werden könnte. Die Ur⸗ pier; fie müßten unterdrückt oder hoch beten 2 pa⸗ 
terzieht, kommt es zu dieſem Schlußreſultat: „Die den die Sachen, als die Aufhebung der Unterthänigfeits- theilspublication wurde auf künftigen Dinſtag Mit⸗ den. Um nun zu zeigen, wie zahlreich dieſ Sn me 
Kronländer follen autonomiſch von ihren Repräſen⸗ verhältniſſe dem Fürſten jo wie allen Cavalieren die Noth, tag 12 Uhr vertagt. ſchleudert würden, zog Marquis de Boiſſ en 185 
tanzen und namentlich vom Landtag regiert werden, wendigkeit auferlegte, ihre großen Gutscomplexe mit ei⸗ Der durch feine Agitation für die Laſſalle'ſchen Theorien ſchleifen vom Frack eines guten Freundes is 2 T che. 
deſſen Beſchlüſſe der Monarch unmittelbar ſanctionirt ;igenen Betriebsmitteln zu bewirthſchaften. Der Fürſt mußte, bekannte Schriftſteller Liebknecht, welcher ſich jedoch deſſen Regenbogenfarben nicht weniger als 27 Dee mi 5 
ein ſolches Verhältniß fordert einen Hofkanzler. () wie fo viele Cavaliere, Schulden machen; allein da die ſchon feit einiger Zeit von den Führern dieſer Bewegungſnen repräſentiren. Er meinte zur Ehre des Befi * ber 
Drzeglad* ſtellt demnach Galizien auf gleiche Stufe Gläubiger nun zumeist eine gewiſſe Hypothek verlangten getrennt hat, iſt aus Berlin ausgewieſen worden. haupten zu dürfen, ſie ſeien verdient, denn um — 5 8 
mit Ungarn!) Die allen Ländern gemeinſchaftlichen und nicht mehr wie früher auf Wechſel borgen wollten. Im Polenproeeß haben ſieben Angeklagte die Nich. Mächte könne ſich ſchworlich jemand beſondere Be erg, 
Intereſſen gehören zum Reichsrath, der aus einerſſo entſtand daraus die Nothwendigkeit, fi) entweder anftigkeitsbeſchwerde angemeldet und gerechtfertigt: Aus der erwerben, ohne ſein Vaterland ein klein weni 1 al 5 
durch Landtage frei gewählten Delegation beſteht. Der Ereditinſtitute zu wenden, die natürlich billigere Bedingungen I. Serie: v. Niegolewski, Mankowski und Moszezeßski; then. Und nun gar erſt die Unzahl falſcher ae illegal 
Reichsrath bildet ein aus 100 Mitgliedern zuſam⸗ machen konnten als die Privatbankiers, die ſich mit ſolchen aus der II. Serie; v. Wolniewicz, v. Jaraszewski, v. getragener fremder Orden! Der Marquis wollte de feen 
mengeſetztes Ganzes, theilt ſich demnach nicht in zwei ſtandesrechtlichen Anleihen“ befaßten, oder einen Theil Lubowski, v. Swinarski. Die Verhandlung in der Nich- den Mächten durch die Forderung gerecht werden daß — 
Kammern.“ „Das 5 Hasto ! welches auch in ſeinem des großen Gutscompleres zu verkaufen und ſich dadurchſtigkeits.Inſtanz wird noch vor den Gerichtsferien, alſo in für fie thäte, was bereits für Hunde und Dr ſchke ma 
Leitartikel die Autonomie Galiziens beſpricht, hebt zu arrangiren. Die kaiſerliche Regierung, die dem fürſtli⸗ eimer der nächſten Wochen ſtattfinden. j ben. Er verlangte eine Dennneiantenprämi = en geſche . 
daraus nur die Sprachenfrage hervor und will, daßſchen Haufe beſonders wohl will, ließ wäbrend der Bach ' f Frankreich. Tragens unrichtiger Marken. Ueber . Pelle nen 1 
die polniſche Sprache in Amt, Gericht und Schule ſchen Periode ein aus dem Grafen Zichy, Beitetics und Paris, 4. Juli. Die „Patrie“ veröffentlicht ein Tagesordnung übergegangen. Der Name des Pet nt n 
eingeführt werde. - „Haslo“ ift fo großmüthig, die den Herren Wirkner und Szögenyi beſtehendes Comité ihr vom Privatſeeretär des Prinzen Napoleon zuge.ſmag der Nachwelt überliefert werden: Arzt Papilla x 8 
deutſche Sprache in den Schulen als obligaten Ge- niederſetzen, deſſen Aufgabe war, zu ermitteln, ob nicht aus gangenes Schreiben, worin die Nachricht dementirt|Saujon, Charente inferieure. ee, 
genftand zu dulden, ſpreizt ſich aber entſchieden da⸗ den Gütern des Fürſten eine gewiſſe Anzahl von Objecten wird, daß die Adjutanten des Prinzen von ihrem. Aus Paris, 4 Juli, wird der „K. 3.“ gemel⸗ 
gegen, daß ſie auch als Vortragsſprache beſtehen ſolle, ausgeschieden und verkauft werden könne. Dieſes Comité war Amte zurückgetreten ſeien. — Prinz Achille Muratſdet (die „Preſſe“ bringt dieſe Nachricht als Tele —— 
indem die deutſche Sprache die geiſtige Entwicklungſin ſeinen Arbeiten bereits fo weit gediehen, um den Verkauf iſt von Marſchall de Logis zum Unterlieutenant be⸗ vom Gften): Die algieriſche Geſellſchaft wil 20 
der polniſchen Jugend hemme und ihrer wiſſenſchaft⸗von Gütern im Betrage von 16 Millionen zu beantragen. fördert worden. Er dient im erſten afrikaniſchen Millionen Franes daſelbſt in Umlauf ſetzen, Spanier 
lichen Bildung im Wege ſtehe. ic!) _ Da kam das Jahr 1860 dazwiſchen, die ungarischen Ge. Chaſſeur⸗Regiment. Außer ihm dienen der „France“ und Deutſche zur Coloniſation werben und die Re- 
Die „Gaz. nar.“ endlich macht ſich über den von ſſetze wurden reſtaurirt und das Comité durfte die Ver⸗ zufolge noch folgende Prinzen in der Armee: 1) der gierung für Vorarbeiten 100 Millionen zu 5 ¼ Per⸗ 
uns oben erwähnten Artikel des „Przeglad“, wo von Au- äußerung nicht ferner befürworten. Der Fürſt mußte alſo kaiſerliche Prinz als Corporal in dem erſten Grena⸗ſeent auf ſechs Jahre vorſchießen. Das Manifeſt Hein⸗ 
tonomie geſprochen wird, luſtig; fie ſchreibt: „Dieſan den Credit appelliren und contrahirte er mit Hrn. dierregiment der Garde, 2) Napoleon Joſeph Carlſrich's V. an die Arbeiter Frankreichs erregt in gou⸗ 
von der Deputation nach Veröffentlichung des Oeto-Langrand⸗Dumonceau zwei kleine Anlehen im Betrage von Paul (Jerome) als Diviſionsgeneral, 3) Joachim Na- vernementalen Kreiſen Mißtrauen und Senſatton 
berdiploms verfaßte polniſche Adreſſe vom 31. Deebr. 11 Mill. Frnes, von welcher Summe nebenbei auch circa poleon Murat, als Oberſtlieutenant in der Garde, 4) General Prim wirkt hier für die iberiſche Union (Er 
1860, welcher außer der ultrarutheniſchen (swigtojur⸗3 Mill. Gulden, welche ſeiner Zeit auf Wunſch und Ver⸗ Napoleon Carl Bonaparte, Capitän im Fremden⸗ ſoll, wie aus Madrid gemeldet wird, zum General⸗ 
ski6j) Fraction das ganze Land (?) beigetreten, in⸗ langen der Regierung vorgeſtreckt wurden, zur Rückzahlung Regiment und 5) Jerome Napoleon Bonaparte, Ca⸗ Genieinſpector ernannt werden.) 5 f 
dem es darin ſeine Anliegen und Rechte formulirte, gelangten. Dieſe Operation war jedoch nicht ausreichend pitän und Adjutant im 1. Carabinier⸗Regiment. — Die in vielen deutſchen Zeitungen verbreitete, von 
haben die Staatzmänner des Lemberger „Przeglad“ und der Fürſt wollte, wie kurze Zeit vorher Baron Sina Als der Kaiſer kürzlich im offenen Wagen durch diejder „Indep. belge“ entnommene Nachricht daß im 
für nicht entſprechend der gegenwärtigen Lage ange- gethan, ein großes Anlehen bei der Nationalbank aufneh⸗ Stadt fuhr, drängte ſich ein Mann an den kaiſerli-(Herbſte 10,000 Mann als Verſtärkung nach Merieo 
ſehen. Alſo nicht im Namen des Landes oder Vol⸗ men. Die Gelehrten der Bank konnten jedoch auf Grund chen Wagen und flehte ſo lange um einen Hände⸗ geſchafft werden ſollten, iſt auch in ein fran Sfüiches 
kes, ſondern im Namen einer Partei, die erſt entſte⸗ der zu Recht beſtehenden ungariſchen Geſetze die Belehnung druck, bis ihm die kühne Bitte gewährt wurde. Die Provincialblatt übergegangen. Dies gab u Con⸗ 
hen joll, veröffentlichen fie das neue Programm. Undſder zu meiſt aus Majoratsgütern beſtehenden Beſitzungen erſtaunende Menge erfuhr, daß der Bittſteller nie- ſtitutionnel“ Gelegenheit zu einem Dementi in ; l- 
die Rechte des Landes ſtützen ſie in dieſem Programm der Familie Eſzterhazy nicht befürworten und jo unterbliebſmand anderer geweſen, als der Volksſaͤnger Dupont, chem es heißt: Jenes Blatt war durchaus falsch ’ 
auf die Commentare des Octoberdiploms! Wir haben auch das Geſchäft. Wie es ſcheint, iſt der Fürſt dadurch derſelbe, welcher einſtens geſungen: Les peuples sont unterrichtet, wenn es behauptete, der vom Kaiſe u . 
alſo das erfte Beiſpiel, daß eine Partei angeſichts der gezwungen worden, fi) anderweitig ſehr harte Bedingun- Pour nous de freres et les tyrans des ennemis.pfangene moxieaniſche General Well habe auf fein An- 
öſterreichiſchen Regierung mit ihrem beſondern Pro⸗ gen gefallen zu laſſen und hatte er noch im vorigen Jahre Den guten Eindruck ſeiner Handlung verwiſchte Du- liegen die Zuſicherung erhalten, daß außer den Sol- 
gramm ſteht. Es wäre ſehr traurig, wenn es nicht mit der „Niederländiſchen Bank“ durch Vermittlung des pont dadurch einigermaßen wieder, daß er in denſ daten, die beſtimmt ſind, die Cadres zu vervollſlan⸗ 
komiſch wäre. Der „Przeglad“ ſpricht nämlich im Herrn Mendl ein halsbrecheriſches Anlehen von fl. 6, 000.000 Blättern erklärte: er fühle ſich aufs neue ermuthigt, digen, ein Corps von 10,000 Mann nach Me 100 e⸗ 
Namen einer Partei, die eiſt ſich bilden ſoll und zum Courſe von 60 abgeſchloſſen. Aber alle dieſe An. auf der ſo ſchwierigen Bahn der Ehre forkzuſchreiten; ſandt werden jollte. Es iſt ebenfalls ich daß 
bringt ſchon das Programm der in der Bildung be⸗ ſtrengungen konnten die Caſſen nicht erfüllen und als in men dürfte aus feiner Handlung keine Folgerungen Hr. Eloin, der während einiger Monate son ie 
griffenen Partei.“ Und die Moral von der Geſchichte? den letzten Tagen ein Wechſel im Betrage von 300.000 ziehen, dieſelbe ſei ganz zufällig geweſen. Es gibt die Functionen eines Cabinetschefs des Kaisers M = 
Die polniſchen Blätter wiſſen ſelbſt nicht, was ſie Gulden von der Creditanſtalt zur Zahlung präſentirt undſaber keinen Zufall, und das einzige, was man ausjrimilian erfüllt hatte, mit einer Miſſion für F . 
eigentlich verlangen ſollen. Es iſt der alte nationaleſ nicht bezahlt wurde, da iſt denn auch zum Schutze der jener Handlung folgerte, war, daß Dupont wie ge reich betraut iſt.“ Eloins Sendung wird den 
Zwiſt, der ewig neu bleiben wird. Gläubiger für die ungariſchen Beſitzungen des Fürſten ein wöhnlich betrunken geweſen. Einen tiefern Eindruck fach auf eine Meldung an den König der Belgier 
Sequeſter beſtellt worden. Die Ausdehnung dieſer Aus. als dieſer Händedruck des Volksſängers hat es auffüber das Gefecht bei Toecambuco reducirt Es it 
nahmsſtellung des Fürſten auf feine diesſeits der Leitha den Kaiſer gemacht, daß einer ſeiner älteſten Freunde, freilich wenig wahrſcheinlich, daß dieſer Abgeſandte 
gelegenen Beſitzungen iſt jedoch von Seite des Juſtizmi-ſein Freund aus der Zeit der Noth, ein Freund nicht feine andere Miffton gehabt habe, noch wahrſcheinli⸗ 
ſters mit dem Bemerken abgelehnt worden, daß das öſter- des Kaiſers, ſondern des Gefangenen von Ham, desſcher aber iſt es, daß der Kaiſer ſich ſchon vor einem 
reichiſche Geſetz nur — e einen Schutz . e geſtorben iſt, ohne ihm noch ein⸗ Monat 91 har durch eine feſte Zuſage über mili- 
Pt a 2 - den Fa gegen die erecutiven Schritte der Gläubiger erblicke. In ma die Hand zu reichen. Und do atte der Ge- täriſche Maßregeln, die er etwa im i 
F e een gab bs. di Metern ak le ig. Wenn Orig in er See oe geh Han Diele Hand eint mit einem Nin bad, gebunden hätte. Inzwischen if aas Mieten gute 
lich der Budgets des Kriegs Miniſteriums und 4 855 bereits am 15. Juni fällig gewordenen Treffer der geſchmückt, deſſen Beſitzer niemals um etwas vergeb⸗ Betſchaft eingetroffen. 
Kriegsmarine in der Lage ſei, auf die vom Ab» n 1 rl ſollte. Derſelbe hat vergeblich gebeten, die re 
geordnetenhaufe bei dieſen beiden Budgets vor⸗ Deutſch and. Republik nicht umzuſtürzen und hat ſich ſtolz zurück⸗ Auch der belgiſche Senat hat nach kurzer De⸗ 
genommenen Abſtriche einzugeben. Die ee Die „Rendsburger Zeitung“ meldet, das De pu- gezogen, als ſein Bemühen ſich fruchtlos erwies. Esſbatte das Fremdengeſetz mit 34 gegen 2 Stimmen 
miſſton nahm dieſe Erklärung mit Befriedigung auf tirten⸗Collegium habe den Antrag an den Her- war Peauper. — Zu dem Selte, das der hieſige ame, (am 5. d) genehmigt. Die zwei Stimmen gehörten 
und ſcheß ſich in der That den vom Abgeordneten. zog von Auguſtenburg, zur Feier ſeines Geburts⸗ſrikaniſche Geſandte Bigelow im Pré Catalan heutelden Liberalen an. 3 Mitglieder des Senats enthiel⸗ 
tages Deputirte zu ſenden, mit 7 gegen 5 Stimmen (am Jahrestage der Unabhängigkeitserklärung vom 4. ten ſich der Abſtimmung. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


In der vorgeſtrigen vor dem Beginne der Ple- 
narſitzung des Herrenhauſes abgehaltenen Sitzung der 


1 der beiden Budgets feſtgeſtellten abgelehnt. Auf Veranlaſſung dieſes Beſchluſſes ist Juli 1776) geben wird, find alle Franzoſen einge⸗ Spanien 
; eine Bürger⸗Verſammlung berufen. laden worden, deren Vorfahren an den amerikaniſchen« Aus Madrid, 3. Juli, wird tel. gemeldet: Der 
9 8 — b S at — —— hat zul — haben. Außer dieſen und den e e am Pariſer Hofe, Mon at 
ich am 5. d. dem neueſten Beſchluſſe der Kammer der Amerikanern ſoll Niemand zu dem Feſte zugelaſſen jeine Abſchiedsbeſuche. Salvato \ . 
Oeſterreichiſche Monarchte. Abgeordneten bezüglich der Aufrechthaltung einer aus- werden, was man in Paris böchſt u London. General Dlano wird ſiatt ener aa 


Wien, 5. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer ha- nahmsloſen Amneſtie einſtimmig beigeſtimmt. Bigelow gibt dem Feſte den Charakter eine ſöh⸗ terie- Director. — Gerü i ; 
ben zur Vollendung des von der Gemeinde Porsza⸗Somit ift über das Ei Geſammtbeſchluß fag nungsactes und hat die Mane des Südens 9 intervenire in Sagen der dae kee Ven 
lot im Veszprimer Comitate unternommenen Baues Am 6. ſollte die letzte Kammerſitzung ſtattfinden. Nordens dazu geladen. — Nur drei Mitglieder der Olozaga ſoll für die Eventualität einer Wiederankuü⸗ 
einer Capelle einen Beitrag von 300 fl. allergnädigſt Die Nr. 6 der „Feſtzeitung für das erſte deutſche Oppoſition haben für das Anlehen der Stadt Parisſpfung der Beziehungen zu Italien mit der betreffen? 
zu widmen gerubt. E b ... Sängerbundfeſt“ theilt mit, daß nun, nachdem der geſtimmt. Es find gerade diejenigen, welche an der den Miſſion betraut werden; Cialdini wird die Vers 
a Majeftät die Kaiferin Eliſabeth wird bis letzte Anmeldetermin zur Betheiligung am Feſte vorüber Spitze von Jouralen ſtehen: Havin vom „Siecle“, legung der Reſidenz nach Florenz notificiren. — Die 
Schön dali in Kiſſingen verbleiben und ſodann nach iſt, das Eintreffen von nahe an 100 EinzelvereinenſGueroult von der „Opinion nationale“ und Dari Betheiligung des Generals Prim an der Formulirung 
prinz Rudol zurückkehren, wo auch mittlerweile Kron⸗ zu erwarten ſteht und daß die noch nicht definitiv berech mon von der „Preſſe“. Da vier Fünftel des neuen des Programms der Fortſchrittspartei iſt poſitiv. — 
weste olf und Prinzeſſin Giſella von Iſchl ein- nete Geſammtzahl der Sänger ſich auf über Anlehens zu Bauten in den neuerdings annectirten Der Premier empfängt unabläſſig Beglückwünſchungs⸗ 
90 ö 16,000 belaufen wird. Es werden beim Feſte vertreten demokratiſchen Stadttheilen beſtimmt ſind, ſo glaubt Deputationen aus der Provinz. — Die ſchwebende 
£ Son Hi läßt heute den „Erzbiſchof von Kra⸗ ein: Anhalt mit 4, Baden mit 7, Baiern mit 75, man, die genannten Journaliſten haben ſich aus Sym— Staatsſchuld Spaniens beläuft ſich auf 1,700,685.078 
kau v. = een beſonderer Audienz von Sr. Maje- Braunſchweig mit 2, Frankfurt mit 7, Hannover mit 22, pathie für ihre Vorſtadt-Abonnenten beſtimmen laſſen Realen. RTL 
ftät empfangen Sei Bei Heſſen mit 14, Lübeck mit 16, Mecklenburg mit 5, Defter- | Haupmann ihre Stimme zu geben. — Der geſetzge⸗ Großbritannien 
Die gr 65 195 dis röffentlicht, das Geſetz reich mit 124, Preußen mit 302, Reuß mit 18, Sachſen bende Körper hat geſtern das algieriſche Arbeiten“ London, 3. Juli. Der Pri 5 i j 
5 30. Juni 1 115 er 1 interimiſtiſchen Aen⸗ mit 353, Thüringen mit 36 und Württemberg mit 17 project nahezu einſtimmig angenommen. Der Senat fin von Wales begeben ſich Prinz und die Prinzeſ⸗ 
N des allgemeinen ͤͤſterreichiſche nEinzelvereinen. Die angemeldeten aus ländiſchen Ge hat die Anerkennung der algieriſchen Senatus Con-⸗Tage nach Windſor, woſelb die aufe der nächſten 
Zolltarifes. N ſammtvereine ſind: der deutſche Sängerbund in Großbri-ſultes auf den 5. Juli verlegt. — Prinz Napoleon iſtſſten Kindes ſtattfinden i 5 855 e d 
Baron Brentano, Sectionschef im Finanzmi⸗ tannien mit 3 Einzelvereinen, der Geſangverein zu Helge, abgereift und geſtern in Havre eingetroffen. Er reiſt gin geht dann nach Sale % ee al DIE, SER 
nanzminiſterium hat einen längeren Urlaub genom- land, der Männergefungverein zu Lodz (Polen), „Cäcilia“ unter dem Namen eines Grafen Meudon. Zeit, kommt hierauf been ee en 
men und bereits angetreten. in Lyon, „Teutonia“ in Paris, die Liedertafel in St. Pe- Die Brochure Napoleon's über Algerien iſt von dort die Reiſe de oe BAER, U; a 
Der berühmte Maler Profeſſor K. Rahl iſt jo be- tersturg, „Cäcilia“ in Philadelphia, der Männergeſangver⸗ bereits gedruckt und hat folgenden Titel: „Die Poli- Die Königin Wit de © ne | 
en) — 4 daß er geftern mit den Sterbeſaeramenten 2 . . die deutſche Liedertafel in Warſchau, der tik Frankreichs in Algerien. Dieſe Brochure iſt nicht iſt in London e en Die Königin en en 
ehen h erchor N N ichfeit ıı 4 + etroffen. a iſt 
urde n Indianopolis (Vereinigte Staaten). der Oeffentlichkeit übergeben worden. Paris, kaiſer⸗ 29 Jahre alt. Mütterlicherſeits ſtammt fie von einem 


 auszerüftet. Man hält es für wahrſcheinlich, daß Sumter den erften Schuß abgefeuert hatte (das war im 


eingebornen Häuptling des Landes und väterlicherſeitsſfertigt erklärt, ausgenommen bei Soldaten, Matroſen 
von einem Gefährten des Weltumſeglers Cook (der be- und Milizen, welche ſich im activen Dienſt befinden, 
kanntlich auf einer der Sandwichs⸗Inſeln ſeinen Todſzu Kriegszeiten, oder wenn der Staat ſich anderwei— 
fand). Sie iſt die Schwägerin des jetzigen Königs. ſtig in Gefahr befindet. Der Anwalt von Paynes) 
Königin Victoria hat fie zu einem Beſuch in Eng⸗geſteht die Schuld ſeines Clienten zu, jagt jedoch zu 
land eingeladen und ihr behufs der Reiſe ein engli⸗ ſeiner Entſchuldigung, daß er unter dem Einfluß von 
ſches Kriegsſchiff zur Verfügung geſtellt. Die Königin Booth geſtanden habe, und daß man ihn nicht zum 
Emma wird nach der Reihe England, Frankreich und Tode verurtheilen könne, da keiner der von ihm An— 
Deutſchland beſuchen. gegriffenen geſtorben ſei. Die Anklage gegen ihn müſſe 
Aus London, 5. Juli, wird gemeldet: Die Pan- daher nicht auf Mord, ſondern blos auf Mordabſicht 
zerfregatte „Minotaur“ und „Royal Sovereign“ wer⸗ lauten. 
den zum Beſuche Cherburgs für die Flottenrevneſ Edmund Ruffin aus Virginien, der gegen Fort 


Gladſtone feine Wahl von der Univerſität Orford April 1861) hat ſich am 17. in Danville erſchoſſen. In 
nicht durchſetzen werde. einem hinterlaſſenen Schreiben erklärt er, daß er die Frei» 
Italien. heit ſeines Landes nicht überleben könne. 

Die in Rom verſammelten Vertreter des Augufti- Die „Times“ bringt eine Depeſche aus New⸗Nork, 
nerordens haben den bisherigen Generalprocurator Hrn.] wonach daſelbſt zwiſchen Mannſchaften der Cavallerie Weit 
P. Joh. Belluomini in Rom einſtimmig zum Ordensgeneral Virginiens und der von New Vork bei einem Streite über 
gewählt. die Bravour ihrer Regimenter ein vollſtändiges Gefecht 

Rußland. ſtattgefunden hat. Einige Offiziere führten die Mannſchaf⸗ 

Die kurländiſche Ritterſchaft hat, wie erwähnt, inſten an. Revolver und Säbel wurden beim Kampfe ver- 
der Nacht vom 24. auf den 25. Juni mit 160 gegen wendet. Mehrere Soldaten und einige Bürger, die als 
115 Stimmen den hochwichtigen Beſchluß gefaßt, bloße Zuſchauer zugegen waren, wurden ſchwer verwundet. 
bei der Staatsregierung die gänzliche Aufhebung des Die Dazwiſchenkunft der „Reſerve der Veteranen“ allein 
dem immatriculirten Adel ausſchließlich zuſtehenden konnte erſt dem Duell ein Ende machen. 

Rechtes zum Erwerb von Rittergütern in Kurland Der „Moniteur“ meldet, daß Kaiſer Maximilian von 


und die Freigebung dieſes Rechtes an alle Stände Mexico, einem Franzoſen, Herrn Cauvillon die Goncefjion 


— — —— — — — — 


ohne Ausnahme zu beantragen. Die Theilnahme, zur Errichtung eines Eilwagendienſtes von dem ſtillen 
welche dieſer Beſchluß in allen Volksſchichten der[Ocean über Mexico nach dem mexicaniſchen Meerbuſen er- 
deutſchen Oſtſeeprovinzen Rußlands gefunden, iſt ſehrſtheilt hat. Das benöthigte Material darf zollfrei einge- 
groß und wird noch erhöht durch den Umſtand, daß führt werden; dafür genießt die Regierung für ihre Trans⸗ 
von Seite des Bürgerſtandes bisher gar nicht gegenſporte eines Rabbats von 10pCt. Wenn das Unternehmen 
jenes Recht agitirt war, der Verzicht des Adels aufſin einem halben Jahre nicht im Gange iſt, erliſcht die 
ſein Privilegium nicht durch irgend eine Preſſion her- Coneeſſion. 
beigeführt, ſondern ein freiwilliger und unerwartet Die Kaiſerlichen haben nebſtdem, daß ſie den 
gekommen iſt. Namentlich den Bemühungen der Füh⸗ Sieg über Negrete erfochten, auch Camargo erobert. 
ter der Kurländer liberalen Ritterſchaft, v. d. Brüggen Camargo liegt am Rio Grande del Norte, von Ma— 
und v. d. Recke, ift dieſer bedeutungsvolle Beſchluß zu dan⸗tamoros ſtromaufwärts, dem texaniſchen Orte Rio 
ken, welcher vorläufig viel zu einer Annäherung an die Grande City gegenüber. Durch dieſen großen Er⸗ 

itftände beitragen wird. Die Majorität von 160 folg der Kaiſerlichen ſcheint Nuevo-Leon, die Nord⸗ 
Stimmen und die Art und Weiſe des Zuſtandekom. Weſt⸗Seite von Mexico, von republicaniſchen Truppen 
mens jener ritterlichen Bereitwilligkeit legt Zeugniß geſäubert zu fein. 
davon ab, daß die kurländiſche Adelspartei nicht Die „Patrie“ erfährt durch Briefe aus Guaymas 
mehr fo ſtreng auf ihren Privilegien zu beharren ge⸗ vom 10. Mai, daß nicht allein der mächtige Stamm 
ſonnen iſt und entgegenkommend aus eigener Inita⸗ der Yuafi » Indianer, ſondern auch die Mayos, die 
tive veraltete Zeitanſchauungen beſeitigt wiſſen will. Papagos und die Apachen ſich für die Regierung des 

un erwartet man auch von der livländiſchen Rit⸗Kaiſers Maximilian erklärt haben, jo daß alſo der 
terſchaft ähnliche Beſchlüſſe. bei weitem größere Theil der den früheren Regierun— 

Die Noth unter den polniſchen Emigranten im Aus- gen jo feindlich geſinnten Indianer der Sonora nun- 
land muß ſehr groß fein; der „Dziennik Warſch.“ veröf mehr auf Seite der Intervention ſteht. Das von 
fentlicht ein eigenhändiges Schreiben eines in Paris le- General Caſtagny befehligte Expeditionsbeer ſollte 
benden Emigranten M. G. an den Redacteur dieſes Blat. nächſtens Hermoſillo und die alte Hauptſtadt des Lan⸗ 
tes, worin er dieſen um eine Unterſtützung anfleht; er des, Ures, beſetzen. 
müſſe Paris verlaſſen und ſei aller Mittel entblößt, da 
die polniſchen Comité's ihn den „Elenden und Krüppel“ 
ganz im Stich gelaſſen. Er würde es auch für große 

nade anſehen, wenn der Empfänger dieſes Schreibens ihm 
alte photographiſche Apparate, deren es in großen Ateliers 
nutzlos viele gibt, verſchaffen könnte. 

Türkei. 

Ueber die Aetivirung einer neuen Organiſa— 
tion in Bosnien und der Herzegowina 
ſchreibt man aus Serajewo vom 26. Juni: „Der 
aiſerliche Ferman, mittelſt welchen die Herzegowina 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
Krakan, den 7. Juli. 

»Die geſtrige Feier des für das k. k. Regiment „König von 

Hannover“ unvergeßlichen Jahrestages ſeiner glänzenden Waf— 

fenthat von 1809, welche durch einen Früh-Gottesdienſt in der 

St. Peterskirche begangen ward, wurde durch die Gegenwart eines 

noch lebenden Zeugen und Commilitonen jener Tapferen erhöht. 


at, einer davon in Wieliczka. 
»Die afrikaniſchen Akrobaten erfreuen ſich hier eines gleichen 
Beifalls wie feiner Zeit die anglosamerifanücen Cquilibriſten, 
die Abend für Abend anzuſtaunen man wochenlaug ebenfalls nicht 
müde wurde. Beide Geſellſchaften laſſen ſich darin vergleichen, 
daß ihre übrigens heterogenen Produetionen frei von jeder Char: 
latanerie. Auch dieſe zeigen und könneu, was ſie in Wort und 
Bild affichiren. Geſtern wurden ſie um ſo reicher mit Applaus 
belohnt, als fie doppelt „arbeiteten“ und trotz der neu hinzuge⸗ 
kommenen Abtheilung der Trampolinſprünge animirt und animi⸗ 
rend ſich in der früheren Weiſe unverkürzt produeirten. Die heu⸗ 
tige Vorſtellung in zum Benefiz der ſich beſonders auszeich⸗ 
nenden Mitglieder, ihres Obmanns Ben Sid Ali und des Mohren 
Belkber. Die Zwiſchenzeit füllte diesmal die amüſante „N. 777“, 
in welcher Herr Richter als Notar befriedigte und vornehmlich 
Herr Uhaßzi aus der Rolle des galligen Notarſchreibers eine 
wirkſame Charge machte. Frl. Fiſcher war aus Tarnow her⸗ 
übergekommen, um als ſingende „Froſchmirl“ die Erinnerung an 
Frau Braunecker, den wiederum angejagten Gaſt, wach zu ru⸗ 
fen. — Morgen tritt in dem den Productionen der Araber beige: 
gebenen Luſtſpiel Fräulein Saphir als Gaſt auf. 

» Seit einiger Zeit ſinden wir im Feuilleton des „Czas“ uns 
ter der Rubrik „Neue Bücher“ u. a. Anzeigen über erſchienene 


von Serajewo unterſtellt wird, iſt vorgeſtern mit 2 
großem Pompe publieirt worden. Sämmtliche Con⸗ 
uln waren zugegen, das Militär war ausgerückt, und 
zwei Muſikbanden ſpielten. Mit der Publication die⸗ 
es Fermans tritt nun jene Art conſtitutioneller Or— 
Nanifation, welche Bosnien ebenſo wie Bulgarien er- 
zeilt wurde, unverzüglich in Kraft. Hienach zerfaͤllt 
ie bosniſche Provinz in vier Meſchliks oder Kreiſe. 
edes Meſchlik zerfällt in Kaimakamliks und jedes 
taimakamlik in Mudirliks. Jedes Meſchlik erhält 
einen gewählten Adminiſtrationsrath von fünf Perſo— 
en und einen Vorſitzenden, den die Stambuler Cen— 
ral-⸗Regierung ernennt. Von dieſen fünf Perſonen 
aud zwei Chriſten, zwei Türken und ein Siraelit. 
le Bevölkerung ſcheint mit dieſer Entwicklung der 
andes⸗Angelegenheiten zufrieden. Man ſollte nun 
diauben, daß ſie nicht im entfernteſten daran denkt, 
> türkiſche Joch adzuſchütteln. Dem iſt aber frei⸗ 
dh nicht ſo und die türkiſche Regierung ſelbſt hat 
ieſe Ueberzeugung nicht, denn täglich treffen Truppen 
us den aſiatiſchen Provinzen ein, welche an der 
„unge gegen Serbien, ja ſelbſt an der gegen Oeſter— 
eich dislocirt werden.“ 

Der Vicekönig von Egypten hat ſich, wie die 
»Ind. belge“ bemerkt, um der Cholera auszuweichen, 
ach Conſtantinopel begeben, wo er auf das zuvor- 
wan mendſte empfangen wurde. Man glaubt, er werde 
ſtabrend teined Aufenthaltes in der türkiſchen Haupt: 
adt gewiſſe mit dem von Kaiſer Napoleon in der Suez— 
flame abgegebenen ſchiedsrichterlichen Spruche 
ft 


hat übrigens eine namhafte Stelle in der polniſchen Literatur ber 


im „Czas“- F. uilleton eine Beſprechung, welche rühmende Worte 
wie „ausgezeichnete Feder“, „Geſchig“, Geiſtreich“ dem Biogras 


wenigſtens angezeigt, unter jenen literariſchen Anzeigen, die, wol⸗ 
Namen des Recenſenten orer weniguens eine Chiffre zu ſetzen? 


uſammenhängende Detailfragen zu regeln bemühtſam! 
15 Ab d⸗el⸗Kader 9 1a * in Dun . 
antinopel, wo er ausdrücklich erklärt hat, er wiſſe i Aeberaeeg, 
nich 3 Project, demzufolge a. Mh Reit zur Unterſtützung der hülfbedürftigften verwendet. 
Au Vieekönigthum in Kabylien übernehmen ſolle. 25 Bauernhäuser und ein zur 
ußerdem wolle er ſeine gegenwärtige Stellung nicht 
legen die Agitationen des öffentlichen Lebens ver- 
auſchen. 


telter Schüler beſteht, dem „CEzas“ zufolge 110 fl. 20 kr. 
an 


werks in Dabrowa H. Weſtenholz eilte mit Spritze und Berg⸗ 


„Czas“ meldet, ihm ihre Erhaltung. 


Amerika. 4 Von der Brzezaner k. k. 


Das Zeugenverhör im großen Waſhingtoner Mord-ſin 

erſchwörungs-Proceß iſt zu Ende, und dieſder Medicin, aus Bursziyn in Galizien gebürtig, zur Rüͤckfehr 
Jonveisgründe der Vertheidigung find von Reverdyſin's Land aufgefordert. 
nobnſon, dem Anwalt der Frau Surrat, dem Ge⸗ 
leite übergeben worden. Er ſtellt die Gerichtsbar⸗ 
fü des Gerichtshofes in Abrede und eitirt dafür die 
wafte Verbeſſerungselauſel der Verfaſſung, kraft de⸗ 
nal iemand für einen Mord oder ſonſt ein Crimi⸗ 
wewerbrechen verantwortlich gemacht werden darf, 

un nicht die große Jury die Anklage als gerecht⸗ 


alſo zufammen 111 Familien mit 210 Perſonen; davon aus Ga⸗ 
Inien, Schleſien zc. 173, aus dem Königreich Polen und den 
Weſtprovinzen 37. Die trefflich eingerichteten Flußbäder (Wellen: 
und Sturzbad) blieben dem „Czas“ zufolge! wegen des noch im: 


Der nun mit Silberhaar bedeckte Veteran beißt, irren wir nicht, Theilung in vier Parcellen geſtattet; doch dürfte eine günſtige 
Sworzil und verlebt hier als penſtonirter Beamter der hieſigen Erledigung des Geſuches um fo gewiſſer erfolgen, als in demſel⸗ 
k. k. Finanzlandes⸗Directiou den Reit feiner Tage. Wie wir hö- ben darauf hingewieſen wird, daß dem Staate keinerlei Schaden. 150.000 


mit Bosnien vereint und der Regierung des Paſchaſten, leben noch zwei andere Theilnehmer an jener ruhmwürdigen d 


Schriften des Hrn. Lucian Siemienski, welche dem bekannten Loſe fehlt. — Nat.⸗Anlehen 673. — Credit⸗Actien 1913. — 1860er 
Autor und Dichter Weihrauch ſtreuen. Es iſt nicht unſere Sache Loſe 84 
zu beurtheilen, wie weit das Lob gerechtfertigt iſt, Siemienski[ Silber⸗Anl. 734. — American. 76}. 


reits eingenommen. Nur eines hätten wir auszuſtellen. Seine in — 43 8 f 
Poſen jetzt erſchienenen „lüteroriſche Porträt's“ fanden vor kurzem 702 — Lombard 485. — Oeſter. 1860er Loſe —. — Piemont. Conföderirte find umgekommen. 


phen nicht ſpart. Als Feuilletoniſt des „Czas“ gilt allgemein Ballen. — Upland 193. — Bair Dhollerah 14. — Middl Fair 
Herr Lucian Siemienski, wie dies in der „Gazeta narod.“ jc. oft. Dholl. 13. — Middl. Dholl. 123. — Bengal 8. — Aegypt. —. 
im „Sowizdrzal“ noch öfter zu leſen geweſen. Wäre es da nicht — Pernam 19. — China 113. — Oomra 14. 


len wir glauben, jedenfalls Herr Siemieüski nicht ſchreibt, deu gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 3.36 — Roggen 


*Im vergangenen Schuljahre floſſen in die Sparbüchſe, die Klafter hartes Holz 
am bieſigen zweiten Gymnaſium (Don, berruſtr.) zum Beſten un- terklee 1.70 - 


W.; davon wurden 52 für Schulgeld zu Gunſten folder, der Gulden öfterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.00 — Roggen 2.55 


„Am 21. v. M. früh brannten in Jelen (Bezirk Jaworzuo) — Hirſe —— — Buchweizen 2.50 — Kukurutz —.— — 
zur Propſtei gehöriges Gebäude ab nebſtſäpfel —. — 1 Klafter hartes Holz 6.80 — weiches 5.60. — 
dem Kirchendach. Der Director des entfernten Steinkohlenberg-[Ein Zentner Fufterklee — 


leuten zur Hilfe herbei und trug hauptſächlich zur Loͤſchung desſöſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.20 — Roggen 2,20 — 
Brandes bei. Die bedrohte Propſtei verdankt, wie man dem Gerſte 2 


Hirſe 
Kreisbehörde wird der unbefugt —,80. 
Rußland ſich aufhaltende Adam Zenon Pepfowski, Doctorſklee — — — 


mer ungewiſſen Wetters unbenutzt, die Zahl der warmen Mine- Coup. 72.41 G., 73.05 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 74 74 
ralbäder ſtieg auf 1148, während ſie vorigen Jahrs um dieſe G. 75.40 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.75 
Zeit wenig mehr als 700 betrug. Der Bau des neuen Badehau⸗G. 199.75 W. 


ſes ruckt vor, fo daß die Hälfte des großen Gebäudes nebſt einem 
der vier einftöcigen Pavillons bereits fertig in Maurer- und 
Zimmermannsarbeit unter Dach ſteht. Auch Muſter von Metall⸗ 
Wannen mit doppeltem Boden zur Erwärmung des Mineralwaſ⸗ 
ſers durch Dampf nöthigenfalls für jedes Bad beſonders (wor 
durch dem bei Erwärmung in Keſſeln vorkommenden Gasverluſt 
vorgebeugt wird), find angekommen. Dampfmaſchine und Wannen 
wird eine der bedeutenderen Landes Fabriken liefern. Außer den 
verſchiedenen dort üblichen Mineralbädern werden auch Gas-, 
Stahl- und Dampfbäder eingerichtet werden. 


Krakauer Cours am 6. Juli. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 92 verlangt, 91 bez. — 
Bolt. Banknoten für 109 fl. öſt. W. fl. polu. 464 verl., 456 bez, 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 146 verl., 
143 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi 5. W. 
162 verl? 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
1975 verl., 1063 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 

* Die diesjährige Vertheilung der Prämien für gute Zucht 5.10 bez. — Napoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.85 bez. — Ruſſi⸗ 
und Pflege der Pferde wird in folgenden Concursſtationen ſtatt⸗ſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8 80 bez. — Galiz. Pandbriefen 
finden: in Lemberg am 7., in Ztoczow am 9., in Tarno⸗ nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.73 verl. 68 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
pol am 12, in Stanislan am 16., in Stryj am 19. und nebſt laufenden Courons in C.⸗Mze. fl. 734 verl., 724 bez. — 
in Sanok am 31. Auguſt. Für jede Concursſtation find 9 Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währung fl. 74 ver. 
Prämien mit dem Geſammtbetrage von 39 Stück Dukaten, ſo⸗ 73 bez. — Metien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
17 1 5 alle ſechs Concursſtationen zuſammen 234 St. Dukaten öſtr. Währ. 201.— verl., 198.— bez. 
eſtimmt. 

„ Der Jubiläumsablaß, ſchreibt „Haslo“, wurde am . d. in 
Lemberg mit einem folennen Gottesdienſte und einer Proeeſſion 
in der Kathedralkirche geſchloſſen. Aus Anlaß der ungeheuren 
Menge von Andächtigen war das Gedräuge in der Kathedrale 
und in andern Kirchen ſehr groß, woraus die Beutelſchneider gro— 


Lemberger Lotto⸗Ziehung am 5. Juli 1865. 
36 61 50 89 81. 
Die nächſten Ziehungen am 14. und 24. Juni 


Lotto- Ziehungen vom 5. Juli 1565. 


ßen Nutzen zogen. Faſt in jeder Kirche fand man nach dem Graß t: 71, , 
Gottesdienſt auf dem Boden mehre Brieftaſchen — natürlich Prag: 8, 63, 71, 68, 1. 
ausgelcerte, Wien: 46, 23, 6, 50, 22. 


' Moses Zelnik, Seifenſieder aus Lemberg, 55 J. alt, 
wird vom k. k. Landesgerichte in Lemberg wegen Beiruges ſteck— 


brieflich verfolat. 8 0 5 
a Seit einiger Zeit wimmelt es in der „Gar. nar.“ von Ber Neueſte Nachrichten. 


richten über verſchiedene Elementarunfaͤlle in Galizien. Diesmal Wien, 6. Juli. (Herrenhaus). Die Sitzung 
wird > einem ir in Tarnow gemelic!, der bald für die beginnt 11%, Uhr. Auf der Miniſterbank: Ihre Ex⸗ 
ganze Stadt verderblich werden konnte. Am 3. Juli Abends cellenzen Graf Mensdorff von Frank, Frh B e 

ämlich im Rathhaus i i 12 wi 8 2 ne der 
Such, dmc im Mathhaus, mitten auf dem Ringplap dor und Viceadmiral von Faup, ſpäter Staatsminister v. 


Stadt, durch Entzündung des Naphta, womit die Stadt beleuch⸗ 8 8 a Pe 
tet wird, Feuer aus. Schwarze Rauchwolken umgaben das Ge⸗Schmerling und Finanzminiſter v. Plener. 
8 e Hani rer das BR m Nach erfolgter dritter Leſung der Geſetze betref⸗ 
lcherweiſe nell geld „ indem man alle effnungen mi ehm i 111 1 3 0 ö 

und Mauerwerk verſtopfte. Das größte Unglück dabei war, daß 85 191 e zu a e 
Frau Angelika Haldzigs ka, die eine Modehandlung auf dem ahmen von den Ge ührengeſetzen und in Be reff 
Kathedralplatze bat, als fie die aus dem Ratbhaus hervorbrechen⸗der Steuerfreijahre bei Neu» und Umbauten wird 
im u 15 Mann, 15 3 “= und zur Fortſetzung der Verhandlungen über den Staats: 
noch nicht na auſe kam, und ihren Bruder, der einen Laden nt N Fee ige Pr 8 
dort hat, in Gefahr glaubte und zu ihrer Rettung herbeieilte, vor e — eee ee des Krieges und 
dem Rathhaus leblos zuſammenbrach; alle Hülfe war vergebens, der Peartne geſchritten. = 2 
fie ae u hinterließ einige unmündige Kinder und ihren Mann e Freiherr 5 eb erklärt: Ar Fi⸗ 
in Verzweiflung. nanzeommiſſion ſei von den Vertretern der kaiſerli— 

, Die „Öaz, nar.“ bringt Handelsberichte aus der Ukraine. en Regelung mitgetheilt worden, daß es derſelben 
Volhynien e., in denen fie nicht die leiſeſte Beſorgniß vor der; Erwägnn alle Umſtä pen ei öglich erſchein 
Heuſchrecke findet. Sie zweifelt auch die bezügliche Nachricht in Erwagung alter an e nich unmoglich er cheine, 
des „Cjas“ aus der Moldau und Bukowina an, da ihre eigenen den Staatsbedürfniſſen im Finanzjahre 1865 zu ger 
2 aus Bukareſt vc. nichts über ein Erſcheinen jenernügen, wenn für das Landheer 89,982,772 fl. (die 
gegend vom Abgeordnetenhaus eingeſtellte Ziffer mit Hinzu⸗ 

4 Der geweſene Herausgeber der „Gaz. narod.“, Hipbolit| ., f x ＋ 
Stuvnfeft, der wegen Preßvergehen Kae Gaurionsverluft zu rechnung der in Anbetracht der vorgerückten Finanz⸗ 
5 rn nt verurtheilt worden, hat am 6. d. in Lem: . ä 150500 fl. W. ac Aue nr 

erg feine Haft angetreten. die Kriegsmarine 7,150, 5. W. angeſetzt würden. 

4 Der wegen Betheiligung am. polnischen Aufſtand zu drei in iſſi j 1 
Monaten Gefängniß verurtheilt geweſene Univerſitätshörer Pal ka d Die heilt 1955 daher den Antrag, 
wurde dieſer ſeiner Haft in Lemberg entlaſſen. as h. Haus wolle beſchlieen: z Pr 

@ Außer dem Grafen Leon Skorupka und Fürften Adam 1. Das Erforderniß für das Kriegsminiſterium 
Sapieha haben, wie die „Gaz. nar.“ meldet, neuerdings auch (Capitel 43, Tit. 1 und 2) werden mit Einſchluß der 
115 ae ee ihre Mandate als Land- aus den Cameralcaſſen zu leistenden Zahlungen für 

4 ee das Jahr 1865 in der Geſammtſumme von 
— 39,982,772 feſtgeſetzt und für den Staatsvoranſchlag 
“ 2 eingeſtellt. 

Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Dem Kriegsminiſterium werde die freie Verwen⸗ 

— Der Haupttreffer bei der jüngſten Ziehung der Donau⸗ dung der Dotation für die Titel 1 und 2 ohne Un⸗ 
Dampfſchifffahrtsloſe iſt einem Gluͤcksverein in Stein zu⸗terſcheidung des ordentlichen und außerordentlichen 
1 5 Hetbnbig ), Erforderniſſes geſtattet. 

— (Zum Verkauf der Domaine Pardubitz). Man ie 9 : Ti ’ R 
ſchreibt aus Prag, 3. d.: Wie man verſichert, bat die Greet 5 e, (Capitel Er ee 5) au 
anſtalt über Antrag der hieſigen Filiale ein Geſuch an das Fi- in der Geſammtfumme von 10,432. fl. in den 
nanzminiſterium gerichtet, beim Verkauf der Domalue Par dubitz Voranſchlag eingeſtellt. 
eine Theilung in ſechs Parcellen vornehmen zu dürfen. Im Kauf⸗ 2. Es ſei das Erforderniß. Miniſterium der Mas 
vertrage, der ſeinerzeit geſchloſſen wurde, war bekanntlich nur eine rine, Kriegsmarine (Capitel 44, Titel 1 bis 7) mit 

7,150 1 575 und = era 5 
fl. in den aatsvoranſchlag für as Jahr 


er Creditanſtalt jedoch infofern ein Nutzen eniſteht, als der Ver⸗ 
kauf u en Sen zu erzielen 7 ga 

— Spaniſchen Journalen zufolge hat ein Arzt, Namens Al⸗ ; 7 3 ce 
manza, auf der im Mittelmeer Almeria gegenüber liegenden Inſel um die Erklärung du geben, daß Se. Majeſtät der 
Alboran ein großes Guan o- Lager entdeckt. Kaiſer in Würdigung der Finanzlage des Reiches und 

„ 8 — 09 u ER Preis di der politiſchen Lage eine weitere Reduction der 
nen preußiſchen eſſel, d. i. über 14 arnez, in preußiſchenſe 4 1 1 1 
Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 59 — 70, Armee in Italie 2 und 1 A be u bis auf 
geber 58—67, Roggen 40.— 52. Gerſte 32— 38. Hafer 27— 31. den vollen Friedensſtand anzuordnen geruht 
Erbſen 56 — 68. — Rothe Kleeſaaten für einen Zollcen- haben, und daß Se. Majeſtät ihn (den Kriegsmini⸗ 
ner (89 Wiener Pf.) in preußiſchen Tbalern (zu 1 f. 57 kr liter) weiter beauftragt haben, thunlichſte Erſpa⸗ 
1 Agio) von 15 — 25 Thlr., Weise voufrungen in allen Zweigen der Adminiſtra⸗ 

Wien, 6. Juli, Abends. ] Gzas.] Nordbahn 1713. — [tion vorzunehmen. (Bravo! Brave!) 2 
Credit⸗Actien 177.70. — 1860er Loſe 91.35. — 1864er Loſe 81.50, Die Commiſſionsanträge werden angenommen. Die 

5 3 85 9 Flag Commiſſionsanträge betreffend Handels marine, 

erlin . Juli. öhmiſche eſtbahn — aliziſchef e; ze 775 - 3 DE 
92. — Staatsb. 1124. — Freiwill. Aulehen 1018. — 53 Met dei Öeitattung, Bed fei eme 1832519 fl. als 
61. — Nat: Ant, 69 J. — Gretitskofe 76. — 1860er⸗Loſe 84 Erforderniß einzuſtellen (das Abgeordnetenhaus hat 
186 4er Loſe 50 J. — 1864er Silber⸗Aul. 74. — Eredit⸗Actien 1. 272,000 fl. bewilligt), werden ohne Debatte ange⸗ 
e Salichen matter. Bahnen feſt. Americ. angeboten 1 e — 5 wer Fin aazgeſeß 3 

Frankfurt, 5. Juli. öperc. Metall. 62. — Anlehen vom und dritter Leſung zum Beſchluſſe erhoben, worauf 

Jabre 1859 76). — Wien 108.12. — Baufactien 858. — 1854. die Sitzung geſchloſſen wird. . > 
London, 6. Juli. Heute erfolgte die Schlie⸗ 
J. — 1864er Loſe 884. — Staatsbahn —. — 1864erſßung des engliſchen Parlaments. 
1 ö 7 Aus New⸗Nork wird gemeldet: Der Transport- 
5 li. Schl 2:8 t. Rente 67.20. vr 5 f 
Apen Biene 2 — Sag ebe 420. — Gredir-Mokiliet Dampfer Kentucky iſt verſunken (wos), 200 8 
General Williſon 
meldete nach Waſhington, daß 30.000 Georgier dem 
Hungertode nahe ſeien, die Regierung müſſe helfen. 
i e 5. Juli. a Bent 5 
bringt Nachrichten aus New⸗Nork, 23. Juni (Abends). 
Tarnow, 30. J ini. Auf dem heutigen Markte waren fol- Dasſelbe hat 255 dem fh 44 e 
genommen, welche von em in ran gerathenen 
amerikaniſchen Schiffe „Willam Nelſon“ (mit 480 
perſonen am Bord) herſtammen. Das Paketboot 
Ben — — um alle das Unglück Ueber⸗ 
ebenden aufzunehmen. 

Der in Trieſt am 5. Juli mit der Ueberland⸗ 
poſt eingetroffene Lloyddampfer „America“ bringt 
Nachrichten aus Caleutta, 28. Mai. Der Dampfer 
„Nemeſis“ der Peninſular⸗Company iſt im Hugly⸗ 
Fluſſe geſcheitert. — Es heißt, der Emir von Kabul 
95 die a es N 1 Be Bunde 
ſucht. — Ein ruſſiſches Corps kann ſtark mi 
Artillerie, ſoll bis Yasfand an der Gränze von Kaſch— 
mir vorgerückt ſein. Hongkong, 13. Mai. Ein eng⸗ 


1865 aufzunehmen. N 
Hierauf nimmt das Wort Kriegsminiſter v. Frank 


Rente 67.25. — Conſols mit 903 gemeldet. 
Liverpool, 5. Juli (Baumwolleumarkt.) Umſatz 5.000 


2.37 — Gerſte 2.17 — Hafer 1.50 — Erdäpfel 1.30 — Eine 
9.50, weiches 7.25. — Ein Zentner Fut⸗ 
Hen 1.60 — Siroh — I). 

Przeworsk, 30. Juni. Die heutigen Narktpreife waren (in 


Gerſte 2.20 — Hafer 1.50 — Erbſen 2.90 — Bohnen 25 
ud⸗ 


— — Heu 1.— — Stroh — 45. 
Pilzuo, 30. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
10 — Hafer 120 — Erbſen —.— — Bohnen —— — 
—.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
— 1 Klafter hartes Holz 7.—. — weiches 4.— — Futter⸗ 
Der Zentner Heu 1.— — Ein Zentner Stroh —.50. 

Lemberg, 5. Juli. Hollander Dutaren 20 Geld, 9 233 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5 213 Geld, 5.24 W — Muſſi 


Von Hälfte bis letzten Juni langten in Krynica 81 Fa-ſſcher halber Imperial 8.88 G. 8.99 W. — Muſſ. Silber Nu, (liſcher Dampfer wurde wegen Beſuchs eines Hafens, 
milien mit 147 Perſonen an, ſeit Beginn der heurigen Saiſonſbel ein Stück 1.70 G., 1.73 W. — 


aan U W498 We een Ye der tractatmäßig fremden Schiffen nicht offen ſieht, 

Stück 1.45 ., 1.46 W. — reußiſcher Couran Thaler ein Stu inefii Regierun con iseirt. Ale ans 

1.61 G., 1.63 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Kouv. 8 8 5 ſind hier 775 1 in 
* a en 


6866 G., 69 24 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 2 5 3 
72 08 G. 72.26 W — Galiz, Grundent'aftungs-Obligationen ohn, Cairo 382 Perſonen geſtorben. — Bei Chartum 
graſſirt ein hitziges Fieber. - 


Verantwortlicher Nedacteur; Dr. . Bocjet. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (642. 2) 


Erfenntniß. 
Das k. k. Landesgericht in Trieſt hat unterm 26. Mai 
d. J, 3. 4549 erkannt, daß der Inhalt des in der Num⸗ 
mer 21 der in Trieſt erſcheinenden Zeitſchrift: „Le Mo- 
niteur de Trieste“ unter dem Titel: „Les trois grands 
peuples mediterranèes et le christianisme“ enthal⸗ 


L. 10826. Edykt. (6624. | b) wzgledem brzegöw Sanu do powiatu Niskoskiego A v i 8 
C. k. Sad krajowy w Krakowie zuwiadamia ni- naleigeych w c. k. Urzedzie powiatowym w Ni- f i ER | 
red 810 10 > Fele e Es 116 "ku dusa 28 (duudziesiego pigtego) lipca; 8 — =; vielen Jahren werden auch biefes Juhr von 
Hrdina, Aniele Schwab zamezna Mialovich , Lu- e) wzgledem brzegow Sanu do powiatu Ulanow- * = ee Fruchtſäfte, ſowohl mit Zucker 
dwika, Fryderyka, Stanistawa, Henryka i Antonię skiego nalezacych W. k. Urzedzie powiatowym 5101 (Syrup), als auch mit Spritt verſetzte, fabri⸗ 
Krumpel, à w razie ich maloletnosci Fryderyka w Ulanowie dnia 26 (dwudziestego szöstego) make 1 77 wir ſolche in beſter Qualität zu den 

Wilhelma 2 im. Krumpla jako ojca tychze, wreszeie lipea i u: . Al a, ac t 

Salomona Poch, iz im, jakotéz Aleksandrowi Schwabe d) wzgledem brzegöw Sanu do powiatu Lezajskieso (650 1) j WW. 74 

— Franciszek Domanus w wWiasnem imieniu, tudziez nalesacych, we. k. Urzedzie powiatowym w Le- ) - Hanvalh & ©. 
jako ojeiee maloletnich po Paulinie Los zamęznéj zajsku. dnia 27 (dwudziestego siödmego) lipea 
Domanus pozostatych dzieci Florentyny i Romana 1865 r., kazda raza o godzinie dziesiatéj przed 


— 


tenen Feuilletons den Thatbeſtand des Verbrechens der Dor Do . oludniem odbywad sie bed f Frl 

omanus podaniem de praes. 29 listopada 1864 Pen SEhy „an Vom Bandwurm — 
Störung der öfentihen Ruhe nah $ 65 a. S. G. l 22914, kapitat 1800 zir. m. k. stante bier-| biene mesgech che€ do ‚wspomnionego przed- heist schmerz- und gefahrlos in.2 Stund 8 
begründet. Dem zu Folge hat dasſelbe das Verbot der siebiorstwa majacych do uezestnietwa przy tych lieyta- vr. Bloch in Wien, Praterstrasse N 42. 5 


pym realnosci nr. 102 we Lwowie, wraz 2 5% 
precentami od 30 kwietnia 1841 r. a2 do dnia 
zuplaty, zaintabulowany w zakresie trzech miesięcy 
wypowiedziat, o cz&m ciz, uchwalg 2 dnia 5 gru- I . 20 
e / 
jednakze dla niewiadomego pobytu uchwala ta sporzadzong, nalezycie steplowana, w wadyum opatrzona| 


: Ia bye do 4 stanawia sig imſi zapieczetowang dotvezace] komisyi licytacyjnéj jeszeze * ä 
me mogta byC dorgezong, przeto usta Ann ſprzed lieytacya, i ab do zaczecia ustng) lieytacyi franko Wiener Börse -Bericht 


i g je p. ad wo- 
dla obrony ich praw kuratora w osobie p F Hunde dom 5. Tull. 


weiteren Verbreitung dieſes Artikels und deſſen Vernich 
tung nach $ 36 und 37 P. G. ausgeſprochen. 


— . 
3. 8154. Liceitations⸗Ankündigung. (637. 3) 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 


eyach z nadmienieniem, ze kto 2 powodu jakiejbadz Arznei versendbar. Näheres brieflich. 


przeszkody lieytacyi przytomny bye nie moZe , przez CCC 
pefnomocnika legalna plenipotencya pisemna zaopatrzo- 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Vermiethung des A Dia. Riese A0 pedslanlebiem p. adp 
ſtädtiſchen Gebäudes „Gliniana brama“ sub Nr. 77 ra. Biesiadeckiego, 2 pods 12 \ Wadvum 100 Ar. w. a ; Offentliche Schuld 
Stab. VIII Kazimierz auf die Zeit vom 1. November Pra. Kaüskiego, ktöremu wy2 powokane uchwaly Fan ee ee . een een, 
0 auf 8 5 Ceny pojedynezych materyalöw i roböt, ktore oraz J, Oeſtr. W. N 90 ff. a. 1 78 "au 


1865 bis 30. Juni 1869 am 27. Juli 1865 im Ma- ceny fiskalne stanowig, tudziez blizsze ogölne i szeze- Aue dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


e II. a er: 10 a Vor.  Kraköw, 12 czerwea 1865. gölne warunki licytacyi w dotyezäeym e. k. Urzedzie mib inen her Jirgel en 7880 
er ——— |powiatowym przejrzane by mage. le a an 
„Der Ausrufspreis beträgt fl. 8. W. jähr- Z e. k. Wiadzy obwodowej. Metalliques zu 5% für 100 .. 69 50 69 90 
lichen Miethzinſes. is ee N. 10901. Edict. (620. 3) Rzeszöw, dnia 27 czerwea 1865. dito „ 4% für 100 fl.. 61.— 6150 
Das Vadium beträgt 61 fl. ö. W. D 22 mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 144 — 144 50 
Schriftliche Offerten werden auch bis zum Beginne Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt gegen.. 4 „ 1854 für 100 fl. 85 50 86.— 
ver e eee ver ein age enen, . een, Sean ener gemngt 0 habe wider Leib 3 3099 | 2.3) Prämienſchel 34860 für 400 f. 0 78 97 — 
Die Lieitationsbedingniſſe kömmen im Bureau des II. Keller, Handlungsdiener aus Glogöw, derzeit unbekann““ Kundmachung. (634. 2-3) ienſcheine vom Jahre 1864 au 0 F. 81.60 81.80 
Magiſtrats⸗Depattements Ian werden. ten Aufenthaltes, die k. k. Finanzproeuratur Namens der Behufs der Sicherſtellung der Erforderniße zur Aus- Como⸗ Snus m — — Tim: pr = * — 
Krakau, am 21. Juni 1865. ohen Staatsverwaltung hiergerichts unterm 3. Juni 1865 führung geringerer Waſſerbaulichkeiten und Weiden ⸗Pflan · B news r 
37 10901 wegen unbefugter Auswanderung eine Klage zungen an der Weichſel in den politiſchen Bezirken Tar- er Nronſaͤnder. 
— —  Janigebracht, welche um die binnen 90 Tagen einzubringende nobrzeg und Rozwadöw im Unternehmungswege für en Ni 5 Sr d r e 
3. 11004. Ediet. (638. 3) Einrede verbeſchieden wurde. die Jahre 1865, 1866 und 1867 werden öffentliche Li- von Mohren u 45 12 5 r 
fi 7 ei Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, eitationen, und zwar: don Schleſten zu % für 100 . _ 8 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge- ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und a) bezüglich der innerhalb des Tarnobrzeger Bezirkes von Seen u 5% für 100 .. 7.0 88 — 


b ; ; trecke g von Tirol zu 5% für 100 fl.. 
efindlichen Weichſelſt am 19. (neunzehnten) Juli on Kärnt Ktalu ul. Küſt. zu 5% füt 100 f.. 88.50 92.— 


1865 bei dem k. k. Bezirksamte in Tarnobrzeg, und don Ungarn zu 5 ¾ für 100 
b) bezüglich der in den Rozwadower Bezirk fallendenſvon Semeſer da 2 11 ERIK 50 
Strecke der Weichſel am 21. (einundzwanzigſten) von Groatien und Slavonten zu 5% für 100 . 74.— 25 — 


macht, daß über einverſtändliches Anſuchen des Max Strauss, auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und 
des Dr. Eisenberg als Vertreters und Verwalters der Gerichtsadvoeaten Hrn. Dr. Schoenborn mit Subſtitui 
Concursmaſſa des Max Strauss, der Coneursmaſſagläubi⸗ rung des Landes und Gerichtsadv. Hrn. Dr. Geissler 
ger und des Adolf Traenkel, der mit Ediet vom 10. als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 


Auguſt 1863 8. 14447 über das Vermögen des Herrn ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerihtsorb- Juli 1865 bei dem k. k. Bezirksamte in Rozwa- von ge zu 5% für 100 fl.. 2225 23, 

Max Strauss in Biala eröffnete Concurs, aufgehoben wird. nung verhandelt werden wird. dow, jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten N —.— 5 K sr fl. 69.78 70.00 

Krakau, 12. Juni 1865. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ werden. 0 gen U 
bert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder] Denjenigen Unternehmungsluſtigen, welche bei der Li⸗ Acti en (pr. St.) 


— 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ citation zu erſcheinen verhindert find, iſt es geſtattet, ſic in ait u zu 200 fl. öür. W. Alm 799 — 
8 - „ one, 14,10: 170 ZU 


N. 12946. Lieitati ns⸗Ankündi un (629. 3) zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen durch mit einer rechtsförmigen Vollmachtsurkunde verſehe⸗ der Micders 5 1 
N Ai N itations-An 9 8 . Iund dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt dieinen Bevollmächtigte vertreten zu laſſen, oder vor und bis der a es iu es b. E — 2 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zur Eröffnung der mündlichen Lieitation gehöri verſiegelteſder Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM | ö 
8 75 x zu gung äßig ch gehörig ver ( ft fl. CM. 
— emeinen Kenntniß Syst daß e der zu ergreifen, indem er font ſich die aus deren Verabſäumungſund geſtempelte, vorſchriftsmäßig verfaßte und mit dem .. m ae SS Rai 182.10 182.30 
i 2 2 ‘ 2 9 are FH e er, lomb.⸗ 3 Fi 
Nutzungen vom ſtädtiſchen Schlachthauſe auf die Zeit vom entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Vadium belegte Offerte an die diesfällige Commiſſion por Gisenbagu zu 200 fl dir. W.. ober 800 be. ha 214— 216.— 


1. November 1865 bis 31. Dezember 1868 am 27. Jul Krakau 7. Juni 1865. tofrei einzuſenden. der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 3323 133.75 


1865 im Magiſtratsgebäude beim I. Departement um 10 Das Vadium beträgt 100 fl. ö. W eee b f 
80 a ö 0 N ö n ee, 0 gs⸗Bahn zu 200 fl. GM.. 199.— 199.50 
Uhr Vormittags eine Verſteigerung abgehalten werden wird. 5 — ee Die die Ausrufspreiſe bildenden Einheitspreiſe, dannſder Kutzerg Ae r 

5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 60.50 61.50 


die übrigen allgemeinen und ſpeciellen, der Licitation zur w. böbm 

£ list N : der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 2 
Grundlage dienenden Baubedingniſſe können bei den betref⸗ſder Süd⸗nordd. Berbind.-B, Ar 200 fl. 5 7 — Hr a 
fenden Bezirksämtern eingeſehen werden. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.— 


Wenn der Fiskalpreis nicht erreicht werden ſollte, ſo wird 8 
die zweite Lieitation am 17. Auguſt I. J. und allenfalls — Kundmachung. (635. 2-3) 


auch die dritte Licitation- am 31. Auguſt l. J., jedesmal“ Behufs der Sicherſtellung der Erforderniße zur Aus⸗ 


um 10 Uhr Vormittags ſtattfinden. führung geringerer Waſſerbaulichkeiten und Weidenpflan Unternehmungsluſti i der öſterr Donau⸗Dampſſchiſfahrls⸗ Geſellſchaſt zz 
zormittags ſt 6 an geluſtige werden eingeladen, ſich an der der £ nau⸗Dampfſchiſfahris⸗Geſellſchaſt zu 
Der Ausrufspreis brträgt 4600 fl. 5. W. zungen am Fluße San im Unternehmungswege, und zwar, Licitationsverhandlung zu betheiligen. { j ae ET RE 470.— 471— 
Das Vadium beträgt 460 fl. 5. W. in den politiſchen Bezirken: Lea jsk, Ulanow und Nisko Von der k. k. Kreisbehörde. — See ent: Geben Gelegen u ra: ind 
Schriftliche Offerten werden auch angenommen. für die Jahre 1865, 1866 und 1867, und im politiſchen Rzeszow, 26. Juni 1865. So r re 385.— 390. 
Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des I. Bezirke Rozwadow für die Jahre 1866 und 1867 wer⸗ Obwi ; der Dfens Peither Kettenbrücke an 500 f. EM. . 370.— 375. - 
Departements eingeſehen werden. den öffentli jeitationen in den Weszezenie Pfandbriefe 4 
0 9 fentliche Licitation nachſtehend feſtgeſetzten 5 18 fei 5 
Krakau, den 19. Juni 1865. Terminen, als: Waelu zabespieesenia potrzeb do zasadzenia odsy- er anf Ce We sees r 100 l... 84 40 94 60 
„als: 1 71 . M. ir zu 5% für as f 
eee eee der an Rozwadower Bezirke liegenden ee Be wodnych przy auf üg ZB. erinebar zu 5% für r + — 
1 0 4 ; 5 arno im powiecie wer. Galiz. Credit⸗ lt öſtr. W. 0% für SE + 
San-üfer am 20. (wanzigſten) Juli 1865 bei dem 1865. 1866 1 1867 przez przedsiebiore — e aliz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr N % 100 fl.. 69.— 70. 


k. k. Bezirksamte in Rozwadov; 


2 4 f 5 5 d dit Auſt ö 
b) bezüglich der im Niskoer Bezirke liegenden San- „ ; 


sie majacych, publiezne lieytacye, a to mianowicie: et 123.— 123 25 


Ogloszenie lieytacyi. (640.2-3) 
Donuan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 80.— 82.— 


Tapasy zelaza i öby zelazne, kosy, sier py 5 : ß - a) wzeledem brzegöw Wisky w granicach powiatu Frieser Stadt-Aulei 
N due tobt) hakdlı Fr Hahna i Syna, znajdu- 5 2 ne „ ere N a An k. 5 5 po- fen 5 dee ee 5 920 2 sr Ye me 
1 Mip_I7 N &kfadäch, tüdziei sprzety pokojowe, ode 9) bezů 1 der im Ulanower Bezirke liegenden Sau- wiatowym w Tarnobrzegu dnia 49 (dziewietna- Stadtgemeinde Dfen zu 40 l. nt W. 23.75 2425 
I}. p. sprzedawane Pod przer lioytacye od dnia 10 Ufer am 26. (ſechsundzwanzi fen) Sal 1865 bei stego) lipca 1865 r., nenn 90 — 95 — 
lipea r. b. W I., zas dd dnia 24 lipca r. b. .I. 8 Bezirksamte in Ulenow And u b) zas wzgledem brzegöw Wisly do powiatu Roz- Bay - 2 5 = 29 — 9.50 
lerminie — Zawsze w Sukienicach pod 1. L. 28, d) bezüglich der im Lezajsker Bezirke liegenden San- wadowskiego nalezaeych we. k. Urzedzie powia- Glary u * . 
123, 29 od godzin 5 9 rano — will. terminie nawet Ufer am 27. (ſiebenundzwanzigſten) Juli 1865 bei towym Wwe Rozwadowie dnia 21 (dwudziestego St. Genois zu 40 fl. „ ee 9275 11 
ponizej ceny szacun 4865 dem k. k. Bezirksamte in Lezajsk, jedesmal um pierwszego) lipea 1865 r., Kada raza 0 godzi- Wumdiſchgräs du 81 Faun 17.— 1759 
Krakow, 5 lipca 186 ß 10 uhr Vormittags abgehalten winken; nie dziesigté] przed poludniem odbywaé sie beda. tes = 10 fl. N — 19 — 
F. Zuk Skarszewski, | biezu werden Unternehmungsluſtige mit dem Bemer- Chec do przedsiebiorstwa majgeym, lecz 2 powodu K. k. Hofſpitalſond . wer, „wir. 12.30 1250 

el. onate. 


Nötaryusz jako komisarz sado wg. fen eingeladen, daß diejenigen, welche bei der Lieitation zu]; 1 h : 
- —— — lerfcheinen verhindert find, ſich durch, mit einer techtsförmi.| emos gem, wolno przez swych pelnomocniköw, le- ugsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 


2 . x A 
gen Vollmachtsurkunde verſehenen Bevollmächtigte vertreten galng pisemng plenipoteneyg ‚zäopatrzonych eto nac, grauffurt a, M. für 100. 1782. Währ. 34%. a 
1 81.50 81,60 


— — 5 4 5 . br & ee, 7 a ee leiycie steplowang, 'w wadyum opatrzong i zapieczeto-|&onbo für 10 Pf. Sterl. 3% g 
C. k. Sad krajowy w'Krakowie oglasza, is pu- gehörigen Stempel und dem Vadium verſehene verſiegelte 4 5 ng, u wadyum opatrzont i Peengto- enn Are M 110.10 11020 
bliezna — a — nr. 566 fm. V.384 de I. Offerten an die di epfällige icitationscommiffion ee 1 50 1 komisyi 1 6 5 an liey- Paris, für 100 ads Sen 43.70 43 7 
w-Krakowie p6fozonej, Heleny Kasprzyckiéj i Ro- bis zur Eröffnung der müͤndlichrn Licitation portofrei ein- Wu o rozpoezecia ustnej eytacyi franko prayslac. Dung ver ehe u 
A fl. k 


mäna Kieresa wlasnéj, przez Krakowski e. k. dſſenden können. fl. 25 4 , 
delegowany miejski — — ne Das Vadium beträgt 100 fl. ö. W. Ceny pojedynezych materyalöw i robôt, ktöre oraz gaiſerliche Münz Dukaten . — — — — 8 5 23} 
sci Jana Kantego Kleszezyüskiego w kwocie 1000 Die die Ausrufspreiſe bildenden Einheitspreiſe, dann ceny fiskalne stanowig, tudziez dalsze ogölne i szeze- „ vollm. Dulgten— — ZI" 32 
zip. procentow od téj sumy po 5% od dnia 14 die übrigen allgemeinen und ſpeciellen eee Ra ee p e iv — c. k. Urzedzie 20 ende e ae ne = 
2 rt 2 ’ 3 1 d Bar 7 A ] 1) n = > £ . DE FW | ’ 
sierpnia 1859 biezycych, kosztöw'sgdowych w RWO können jedesmal bei den betreffenden Bezirksämtern einge Wzywa sie cheé do przedsiebiorstwa majgeych do EN zn n 55 3 155 75 


cie 11 lr. 23 kr. w. a. i Kosztöw egzekueyjnychſſehen werden. 
w kwotach 6 kr. 88 kr., 6 zr. 24 kr., 15 Zr, 
6 zlr., 8 zir., 5 zlr. 87 kr. i 52 zir. 68 kr. W. a. 
W Arodze egzekucyi dozwolona, odbędzie sig we. k. 
Sadzie krajowym wW jednym (ezwartym) terminie, 
a miauowicie ha dniu 3 sierpnia 1865 0 godai- 
nie 10 rano pod warunkami w gazecie Krakowskiej 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Rzeszow, 27. Juni 1865. 


Obwieszezenie. 


W.celu zabezpieczenia potrzeb do zasadzenia odsy- 
pisk "wiklina i do mniejszych budowli wodnych przy 
Dr. 43, 48 149 ogtoszonemi 2 tq, odmiang,, zei rzece Sanie, w Rozwadowskim powiecie w 1866 ı 1867 

1. Realnosé rzeczona zostanie takze ponizej ceny roku, zas w.powiatach Niskoskim, Ulanowskim i Le- 
'szacunkow6j,'a nawet za jakgkolwiek ofiaro- ajskim w 1865, 1866 i 4867 roku przez przedsie- 
wang ceng sprzedana. biorcöw uskutecznié sie 'majacych publiczne lieytaeye, 

a to mianowicie: 


Rzeszöw, dnia 26 czerwea 1865, — 


.. Mbgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Anzeigeblatt. vom 15. September 1862 1 bis 5 Weitere 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm.; I 
Ge en N l nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Tahnschmer zen. ate ei e e Bestie, u 
2 x * orm. 
Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt Abends; 2 nach Wieliezka 1 übe 1 
F. Schott's neuerfundener „EXTtraet Radix“ von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


a). wzgledem brzegow Sanu do powiatu Rozwadow- 5 
- als ſicherſtes Mitt nuten Abends. 
ſicherſ el zu empfehlen. (214. 36) von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


skiego nalezzeych we. k. Urzedzie powiatowym 
ww Rozwadowie dnia 20 (dwudziestego) lipea ; Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. (von N Krakau s Uhr 20 Min. Abende und ö Ul 
10 Min. Morgens. : 


Meteorologiſche Beobachtungen. Ankunft 


wiasnych, zus tych, ktörzy po dniu 6 pazdxiernika ——— f a ' 
- - 2 f V 2 8 in Krakau von Wien 9 5 Min. Frü Min 
1 1 — 1 — 4 2 5 Richtung und Stärke] uſaand Wiegen . e Abends; = von Geslau 5 nh 45, Ni geh, 8 ihr 20 
nktörym rezolucya 0 SIE |n Paris. eini nach euchtigtei ; l 3 Laufe des Tage in. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Mi üh: 
lieytacyi dorgczong nie mogla, ral ustano- 3 | |o — Reaumut der Luft . re 2 ee a tes es 6 uh 16 dn wen an 
0 © adw g Fr ²˙ - DH 1 heiter me ER 1 em ber r 15 Min. Früh, 2 
wiöhego 1 okata Dra. Altha 1 P 66% 330“ 78 19-7 15 Nord⸗Nord⸗Oſt fill J heiter mit Wolken g 54 Min. Rahm. — von Wiekicata 6 Uhr 20 Min Ace 
niejszy edyxk t. io 30 58 14,0 | 88 Weſt⸗Süd⸗Weſt ſtill[ heiter Ir 1 197 in Lemberg von Krakau 8 uhrs2 Min. Früh, 9 uhr 40 
Biko, 7 czerwea 1865. 716 230 _63 13.0 62 Nord⸗Weſt ſtill I heiter mit Wolken Nebel 1 nuten Abends. i 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


